hu x Bekannt m ä ch un g i 
betreffend den auf den ı4ten k. Mts. wiederum anfangenden Unterricht in der 
N hleſigen Kunſt⸗, Baus und Handwerksſchule. 23% Bas 
95 Der Unterricht in der hieſtgen Koͤnlgl. Kunſt⸗, Baus und Handwerksſchule, wird, da die zu Erwei⸗ 


? ung dieſer Anſtalt in ihrer nuͤtzlichen Wirkſamkelt für die zum Gewerbebetrieb uͤbergehenden jungen 
deute vorläufig getroffenen Veranſtaltungen jetzt erſt beendigt find, nicht mit dem ıflen k. M., ſondern 
en 

dem 


don 2 — 5 Uhr, an zwei Tagen in der Woche auch bis 6 Uhr. Da Behufs des Eintritts in die Ans 
fle eln Eintrittsſchein geld 


wle bisher, nur nach vorgaͤngiger Loͤſung dieſes Schelnes, bel dem e der Anſtalt, Herrn Regie⸗ 
unmgerach Schulz (Neumarkt im ſchwarzen Adler) erfolgen, Von de 

und Kenntniſſe des ſich Anmeldenden geprüft werden. ER EG 
! ge Voransgefeßt wird in dleſer Hinſſcht, daß der ſich Anmeldende außer der Fertigkeit im Auffaſſen 


8 


nr 0 Be: 


nükniß der technolo le 
Unterricpteftunden un 
en, abgehalten werden. 


Bauſchule gar nicht oder nicht regelmäßig zu curſiren vermögen, doch zu einig 
ſchen Wiſſenſchaften gelangen koͤnnen, werden alle Sonntage, von zwei Lehrer 
zwar Vormittags zwei Stunden von 11 bis 1 Uhr, und Nachmittags zwel € 
Die Lehrgegenſtande für ditfen ſonntaͤglichen Unterricht werden ſeyn: 
9) Die Elemente der Arithmetik und Geometrie, DE. 
b)s-Dietiren technologlſcher Gegenſtände, mehr zur Vorbildung für den geordneten Vortrag in 
der Bauſchule, zur Nachbildung im ſchriftlichen Ausdrucke und zur Berichtigung mangelhafte? 
Kenntniffe über die DVerhältniffe des Gewerbs⸗Lebens, als zu Durchführung eines ſyſte ma⸗ 
tiſchen Unterrichts, 
c) einien⸗ und Maſchinen⸗Zeichnen; und f 
d) Freies Handzeichnen. 1 
Zu dieſem ſonntaͤglichen Unterrichte wird jeder Lehrling oder Geſelle, welcher ſich meldet und daß 
Eintritts Schein loͤſet, ein Jahr lang zugelaſſen. Ein beſonderes Unterrichtsgeld wird nicht bezahlt, 
Von ſelbſt verſteht es ſich, daß jeder Schuͤler der Anſtalt als ſolcher an dem ſonntaͤglichen Untersiht 
Theil nehmen und feinen befondern Etlaubniß⸗Schein loͤſen darf. Breslau den 26. Auguſt 1829. 
Koͤnigliche Reglerung. 
Abthellung für die Kirchen⸗ Verwaltung und das Schulweſen. 


Bekanntmachung. 
Es find ſeit einiger Zeit mehrere Faͤlle vorgekommen, daß von andern Orten Kranke, theils ‚auf 
elgres Verlangen, theils auf Veranſtaltung ihrer Ortsobrigkeiten, Communen, Herrſchaften, Corporatlo“ 
nen oder Familien⸗Angedoͤrigen, bleher gebracht worden find, um Aufnahme in dem hieſigen ſtäͤdtiſch 
Kranken⸗Hospitale zu Allerheiligen zu erlangen. Dieſes Verfahren ruͤhrt groͤßtenthells von der irrig 
Meinung ber: daß jeder buͤlfsbeduͤrftige Kranke, ohne Unterſchied feiner Ortsangehoͤrlgkeit, in dieſer An 
Balt, entweder unentgeldlich, oder doch gegen Bezahlung, Unterkommen und Pflege finde. Wir ſeht 
uns daher veranlaßt, zur Berichtigung dieſer Meinung und Ad wendung fernerer Belaͤſtigung der Anſtall, 
bierdurch bekannt zu machen: daß das gedachte Kranken⸗Hospital lediglich eine Orts⸗Armen⸗Kral“ 
ken⸗Anſtalt iſt, in welche nur ſolche arme Kranke aufgenommen werden, die, nach den diesfaͤllige 
geſetzlichen Beſtimmungen, hieſige Ortsangeboͤrige find, und daß, da die Anſtalt ſchon von Kran“ 
ken dleſer Art fortwaͤhrend angefuͤllt, ja oft uͤberfuͤllt if, Auswärtige fortan unter keinen 
Bänden Aufnahme in derſelben finden koͤnnen; daher denn auch diejenigen Behörden oder Perſontl, 
welche dennoch fremde Kranke bleher befördern, die nachthelligen Folgen allein zu vertreten haben wel 
den, die aus der Abweiſung folder Kranken moͤglicherweiſe entſtehen konnten. 5 
Breslau den 28. Auguſt 1829. 
a Zum Magiſtrat hieſiger Haupt- und Reſidenz⸗Stadt 
8 verordnete 
Ober ⸗Bürgermelſtet, Büärgermelſter und Stadt» Käthe 


N Pere u ß e n. A Nachrichten vom Krlegsſchauplaßze. 
Berlin, dom 27. Auguſt. — Se. Excellen der Jaſſy, vom 4. Auguſt. — Unſere ganze Proplu 
kalſerl. ruſſiſche wirkliche geheime Rath und Kammer⸗ lſt mit friſchen, von Beſſarabien fortdauernd beruͤbck 

berr, außerordentliche Geſandte und bevollmaͤchtigte kommenden Truppen bedeckt, fo daß man glau 
Mintkier am hleſigen Hofe, Graf v. Alopeus, iſt möchte, der Krieg werde jetzt erſt recht beginnen. Nach 
von Halle, der berzoglich Anhalt⸗Koͤtdenſche Regie- gehaltener kurzer Raſt, gewoͤbulich auf freiem Felde“ 
rungs- Prasident v. Renthe von Köthen, und der ziehen dieſe Truppen, groͤßtenthells in Jafanterle he 
wirkliche geheime Ober⸗Finanzrath, Praͤſident der ſtehend, der Donau zu. Man ſagt, ihre vorlaͤ 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden und Chef des Beſtimmung fen, das Beobachtungs corps vor Schu he 
Seehandlungs⸗Inſtiturts, Rother, von Helligen⸗ zu verftärten, Denn mag auch Immerhin das in dg, 
ſtadt hier angekommen. x fer Stellung verbarrende Heer des Groß⸗Veziers fh | 

Der koͤnigl. franzsſiſche Copitaln im Garde⸗Lancler⸗ zuſammengeſchmolzen ſeyn, fo behaupten doch wen, 
Regiment Graf v. Caumont⸗Laforce iſt — als unterrichtete Perſonen, und unter {nen ſelbſt rufe, 
Courter von Paris kommend — bier durch und nach Militairs, daß je welter die Hauptarmee im S 0 
St. Petersburg gereiſt. Dfien des Balkans vorruͤckt, je nothwendiger es wet?” 

Der General ⸗Conſul Regierungsrath v. Forken“ vor jenem Punkte anſehnliche Truppenmaſſen zu ve 
beck iſt von bier nach Magdeburg abgereiſt. ſau meln, fo lange Redſchld⸗Paſcha es in feiner 
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Walt haben werde, aus de 
dad PR m Suͤden und Weſten der 
Durtgefeite Verſtarkungen an ſich zu ziehen. Die 
u cht geblete es daber, dort eine Macht belſammen 
m halten, die hinreicht, um jeden Verſuch des tuͤr⸗ 
rüden, Feldherrn gegen die Verbindungen des vor⸗ 
uum Heeres mit der Donau zu vereiteln, jafeist 
die „ich zu machen. — unter dieſen Umſtänden, 
5 Jedwede Aus ſicht, das Krlegstheater werde ſich 
wenſanſern Gegenden bald gänzlich entfernen, vorerſt 
i „ofteng zwelfelhaft macht, finden wir einigen Troſt 
1 er reichlichen Erndte, womit uns der Himmel ge⸗ 
feet hat. Der Landmann fängt an, fich zu erholen, 
Adem die Furcht vor Hungersnoth ihn nicht mehr zu 
ſorden drückt. Jetze erſt ſiebt er Die woplthätige Fürs 
05 Ze der ruffifchen Behörden ibrem wahren Werthe 
Erd ein, die ibm im Fruͤhjahre zur Anpflanzung von 
edaͤpfein, bisweilen ſozar mit Strenge anbielten. 
Kun ungemein ergiebiger Ertrag hat ſeine auf dieſe 
ſlturart verwandten Mühen belohnt, da die regneri⸗ 
e Witterung dem Gedeihen dieſes Knollengewächſes 
gemein zutraͤglich war. (Neckar Zeit.) 
O e ſter reich. 
8 Wien, vom 24ſten Auguſt. — Porgeſtern 
K der neue commandirende Feldzeugmeiſter, Graf 
a uloy, aus Prag hier ein. Morgen wird die 
fig Garniſon in Parade ausruͤcken, um von ibm bes 
badet zu werden. Unſere Sprocentigen Staatspaplere 
„oben in Folge der legten Nachrichten aus Conſtanti⸗ 
opel ihr Part errelcht. 


Frankreich. 

Harte, dom 19. Auguſt. — Geſtern machte der 
erzog v. Orleans mit feiner Familie dem Könige, 
m Dauphin und der Dauphine einen Beſuch. 

de der Daupdin hat dem Praͤfecten des Departements 
0 Ebarente, in welchem die Gewitter vom 25ſten 
ad 26ften v. M. in mehr als 125 Gemeinden die 
anze Ernte vernichtet haben, eine vorläufige Unter» 

1 zung von 2000 Fr. zur Vertheilung unter dle Noth⸗ 
denden zuſtellen laſſen. 

gu Nebrere Blätter melden, daß Hr. v. Berbls, Mit 

85 ed der Deputirtenkammer, zum Finanzminiſter, und 
d Zollverwalter, Hr. Dabid, zum Präsidenten des 

Pandels⸗ Tureau’s ernannt ſepy. Die Gazette de 

J 75 widerlegt jedoch dieſe Nachrichten. Das 
zurnal des Debate äußert darüber Folgendes: 

W A fagt, daß das Miniſterium, durch dle edle 

Hr gerung des Admirals v. Rigny in Unxude geſetzt, 
od. v. Ebabrol zum Marineminifterium verfegen 

ind €, und mit Hrn. v, Berdis Unterdandlungen ans 

Finale; um ihn zur Alnabme des Portefeuill⸗s der 

Re auen zu deflimmen. Ein von der Kammer mit 

a cht ſo geachteter Mann, wie ˖ 

ala Swelftl Aufforderungen zurächpeifen, weiche bei 

5 n rechtlichen, ehrliebenden und fähigen Maͤnnern 
nt Erfolg geblieben find.” f f | 


r. v. Berbis, wird 


Die Quotidlenne ſagt in derſelben Beziehung: „Alle 
Selſter beſchaͤftigen ſich ſeit zwei Tagen mit wabre 
ſcheinlichen Ernennungen eines neuen Marlnemini⸗ 
ſters, in Folge der Weigerung des Admirals Rigny. 
Man bat mebrere Namen, und unter Andern auch dle 
Herren v. Vitrolles und v. Berbis genannt. Der 
letztere circulirt deut am Meiſten im Publikum. Wir 
wiederholen bloß diefes Salon « Gerücht, und bemer⸗ 
ken, daß Hr. v. Berbis ein ehrenwerther Deputirter 
iſt, der in und außerhalb der Kammer ein Anfehn ger 
nießt, das er durch feinen edlen Character und feine 
erprobte Ergedenheit erworben hat. Man glaubt, 
daß Hr. v. Chabrol das Markneminiſterium uͤberneh⸗ 
men und Hr. v. Berbis Finanzminiſter werden wuͤrde. 
Endlich ſprach man dieſen Abend davon, daß Herr 
Delalot, Mitglied der Deputirtenkammer, zum Ma⸗ 
rineminiſter ernannt ſey. Wir wollen den Beſchluß 
und die Wahl des Koͤnigs vertrauensvoll abwarten.“ 


‚Seit zwel Tagen iſt Herr Courvoiſter, der neuer⸗ 
nannte Großſiegelbewahrer hler, bat aber ſchon fo 
viele Zelchen von Zerſtreuung gegeben, daß man ent⸗ 
ſchloſſen zu ſeyn ſcheint, ihn durch Herrn v. Semon⸗ 
ville zu erſetzen. 5 

Vor 14 Tagen war ein Redakteur der Times bier, 
um mit den Freunden des Fuͤrſten v. Polignac Verab⸗ 
redungen zu treffen. Man betrachtet bier dies Blatt 
als das Organ des engl. und des franz. Minlſterlums. 


In einem mitgetheilten Prlvatſchreiben aus Paris 
beißt es: „Herr v. Talleyrand nannte letzthin die neue 
Verwaltung le ministe.e impossible; die Liberalen 
nennen fie, als Seitenſtuͤck zu dem deplorablen Minis 
ſterium, ' administration incroyable. Diefe Uns 
möglichkeit der Dauer iſt es, was die oͤffentliche Mey⸗ 
nung beruhigt; denn was nicht ſeyn kann, kann auch 
nicht ſchrecklich ſeyn, und dies erklaͤrt die jetzige Un⸗ 


beweglichkeit der Fonds nach dem erſten raſchen Fall. 


Macht das Minifterium einen einzigen entſchiedenen 
Schritt, ſtellt es z. B. die Cenſur wieder her, oder 
fuspendirt es gar die Charte, fo werden Sie die 
Fonds ſogleich auf einer Boͤrſe um 10 bis 15 Fr. fal⸗ 
len ſehen.“ f 15 f 
Die Gazette de France erzählt folgende Anecdote: 
Ein Exminiſter, welcher mit Aerger ſein Hotel ver⸗ 
ließ, ſagte zu einem der jetzigen Miniſter: „Ja, meln 
Herr, Sie ſetzen Frankreich und das Koͤnigthum aufs 
Spiel.“ „„Wenn wir. wirklich fo weit wären — 
erwiederte der letztere — ſo waͤre dies Ihr Fehler; 
wir wollen aber wenigſtens die Parthie verrheidigen, 


waͤbrend Sie und Ihre Freunde dleſelde verloren 


gaben.“ 40 5 


Das Dampfſchiff Karl X. iſt am z4ten d. auf feiner 
Fahrt von Havre nach Paris in Brand gerathen; eln 


großer Theil der aun Bord befindlichen Waaren wurde 


vom Feuer verzehrt. 


Nach einem Schreiben aus Toulon vom 13. Augnſt 
wäre es dem Befehlshaber des Blokadegeſchwaders 
vor Algier, Hrn. v. Labretonniére, gelungen, die 
Olfferenzen mit dem Dey beizulegen. 
Briefe aus Columbien vom 25. Juni uͤber Havre 
melden, daß Bolivar die gerichtlichen Confiscationen 
der Güter von Ausgewanderten und Span. Unter⸗ 
thanen beſtaͤtigt habe. f 
Der Precurseur de Lyon vom z4ten d. meldet, 
daß an jenem Tage dort wieder ein Stadtviertel ab⸗ 
ebrannt ſey, worin unter anderm die Synagoge ein⸗ 
Fegtiffen, ſo wie auch der oͤſtliche Theil der Praͤfectur⸗ 
Gebaͤude Schaden genommen. Ein alter Mann war 
in den Flammen umgekommen, mehrere Leute waren 
verletzt und beim Abdrucke der Nachricht brannte 
es noch. { es wen 
Spanien. 


Madrlt, vom 7. Auguſt. — Se. Majeſtaͤt der 
König iſt, in Begleitung der k. Familie, geſtern fruͤh 
nach San Ildefonſo abgegangen. Die Audienzen 
des Königs waren in den letzten Tagen viel zahlrels 
cher, als fruher bei aͤhnlichen Veranlaſſungen, und 
die Heerſtraße war mit Menſchen bedeckt, die begel⸗ 
ſterte Vivat's riefen. Der König ſcheint feſt entſchloſ⸗ 
fen, ohne Unterſchied der Parthei die Ruheſtoͤrer zu 

beſtrafen. Man ſpricht bereits von der Abſetzung 
einiger hohen Beamten, ſogar von der Veraͤnderung 
des ganzen Cabinets. Der Schwager des Finanzmi⸗ 
niſters Balleſteros iſt von dem Subdelegaten der Po⸗ 
lizel in Perſon verhaftet worden. Dem ſeit mehreren 
Jahren in Frankreich ſich aufhaltenden Grafen von 
Dnate ſoll die Erlaubniß zur Ruͤckkehr nach Spanten 
verllehen, und ſogar der Poſten eines k. Majordomus 
vorbehalten ſeyn. ? VL 

Der König hat einen Tag vor feiner Abriiſe nach 
Ildefons den, als uͤbertriebenen Rohallſten bekannten 
Subdelegaten der Provinz kommen laſſen, und ihm 
die Fuͤrſorge fuͤr die Ruhe der Hauptſtadt dringend 
anempfohlen. Die Geiſtlichen konnen ſich noch la⸗ 
mer nicht uͤber die Vermaͤhlung des Königs zufrieden 
geben, auch behaupten ſie, der Koͤnig entferne dle 
wahren Stützen des Thrones von feiner Perſon und 
höre nur auf den Rath der Feinde des Volks. Das 

wuüllkübrliche grauſame Betragen detz Grafen d' Espana 
in Barcelona erregt hier großen Abſcheu. Man if 
von der Unſchuld der durch ihn hingerichteten Perſonen 
vollig überzeugt. Man fuͤrchtet einen Aufſtand iu 
Catalon en. 8 * 

Es tirfulirt bier eine Schrift, welche der bekannte 

Canga Arguelles in London unter dem Titel: „Prü⸗ 
fung der Anerkennung der amerikaniſchen Provinzen“ 
dat drucken laſſen. Hr. E. A. legt die Inſurrektion 


don Mexiko den Ereigniffen von 1820 und der conſtl⸗ 
tutionnellen Regierung, unter welcher er ſelber Dis 


niſter und Abgeordneter zu den Cortes war, zur Laſt. 


I 


cheboͤre, daß eine Verfügung ergeben ſoll, welch⸗ 
5 einden des Altars geſtattet, falls man 5 


befeſtigt hatten 


Das Königreich M rcla wird bon allen Arten Elend 
helmgeſucht. Am en b. M. richtete in Molina 
und der Umgegend ein Hagelwetter große Verheerus, 
gen an. An verſchiedenen Orten find von den Oelb 15 
men nur die nackten Stämme übrig geblieben, un 
die Erndte iſt größtentheſls zerſtoͤrt. 

Franz ſiſche Blätter. melden aus Madrid, von 
6, August: „Die Reglerung hat in Betreff Meike 
die Abſicht, den Plan, den Iturbide im Februar 1321 
vorſchlug, auszuführen, nämlich einen Prinzen del 
Koͤniglichen Familie auf den Thron von Merifo, 
ſetzen. Der Koͤnig iſt mit der ganzen Könſglichen 
Familie deute nach dem Escurlal abgegangen; bol 
den Miniſtern begleitet nur Herr Colomarde Se. MR 
Der Finanz⸗Miniſter, Herr Ballaſteros, iſt noch M 
einiger Zeit krank; der Marlne⸗Miniſter, Herr Sul 
zar, hat interimiſtiſch das Portefeuille der Finanzt 
55 Folge der neuen Territorial⸗Eintheilung, wild? 
bald beendigt ſeyn wird, follen die General-Znte# 
danten der Provinzen aufgehoben werden. Die E 
ziehung der Steuern wird dadurch, wie man ver 
ſichert, weniger koſtſpielig werden als bisher.“ 


Portugal. | 
Liſſabon, vom 5. Auguſt. — Der Kampf sl 
ſchen der Parthei der Koͤnigin und der Mebehelt de 
Miniſter wird immer hitzlger. Man hat Leuten au 
allen Ständen Bittſchriften in die Hände gegeben, um 
fie dem Dom Miguel zu überreichen, und in denen d 
Gefahren geſchildert werden, welche er läuft, wenl 
Miniſter wie Mattos und Vlega beibehalten werden 
die mit den Conſtitutlonellen im geheimen Einver“ 
ſtaͤndniß ſtaͤnden. Ein Haufen von Bauern verſam“ 
meite ſich neulich vor den Senf des Pal aaſtes | 
Queluz, und ſtieß Geſchrel gegen die genannten M 
niſter aus. In der Nacht vorher wurde an der Mau 
des Pallaſtes eine Proclamation angeſchlagen, und 
der General⸗Intendant der Poltzel hatte don der 0 
nigin einen Brief erhalten, folgenden Inhalts: 


u 


t, diejenigen feſtnehmen zu laſſen, welche fie 5 
eldigen: ſo zeige ich Idnen an, daß Alles, was © 
thun werden, um den Charakter der achten Royal 
Freiwilligen u. ſ. w.) herobzuzieben, meinen Uni) 
5 u 1 an en Die erwahnt 
roclamatlon iſt weltjchmeißg und ziemlich platt ah 
gefaßt. Sie redet die Latholifegen postal Pol, 
tugiefen an, die den Sbron des regierenden Kön 5 
batten, und erzählt ihnen, daß der Pe 
oon. eim guef er gaben ſey, von Feinden des 
En „a ie dergleichen abgedroſchene Schimpf, 
w dane er heißen. Man müßte, heißt es wei 
er Pormundſchaft der alten Königin den Ban 1 
ebaſtlan auf den Thron ſetzen, ſiegen oder fe” 
ben, u. ſ. w. Die Proclamation iſt ader früher a 


| 


Sen worden, als ein Menſch davon Notiz nah m. 
77 Zwiſtigkelten in der k. Familie, und namentlich 
u n Dom Miguel und feinen Schweſtern, dauern 
fi ufhoͤrlich fort. Unter den Truppen vor Terceira 
ISsroße Uneinigkeit herrſchen. = 
00 $ Journal des Döbats ſchreibt and Liffabon 
Mal . Auguſt: „Die Infautin Donna Eliſabeth 
Maric hatte vor Kurzem das ſchoͤne Landhaus des 
RAUS von Abrantes bei Bemffca gekauft; fie wollte 
um mit einigen treuen Dienern dorthin zurückziehen, 
zu AR) don dem fyrannifchen Drucke ihres Bruders 
Po efrelen. Dom Miguel hat dles aber nicht zuge⸗ 
an, Seit mehreren Tagen erwartet die Regierung 
2 Sbeduldlg directe Nachrichten von Terceira. In der 
9 find eine Menge Druckſchrlften im Umlauf, 
velche 
aeatdera von ihm getroffenen Maaßregeln enthalten. 
auß, General Pollgei- Intendant hat befohlen, dleſe 
3 früh reriſchen Schriften in Beſchlag zu nehmen. 
Mar Ungluͤck hat aber ein Engliſches Packetboot eine 
wenge liberaler Engliſcher Zeitungen mitgebracht, 
5 elche jene Documente, mit Bemerkungen begleitet, 
zuhalten. — Einem Schreiben aus Porto vom 
6. Juli zufolge find zwel, politifcher Verbrechen Ans 
dellagte, Namens Cohelo und Texeira, von denen 
men Eine zum Tode, der Andere zu den Galeeren ver⸗ 
heile war, begnadige worden. Auf diefe Nach⸗ 
int brach die lauteſte Freude unter den Gefangenen 
15 Kerker des Criminal-Gerichtsdofes aus, deren 
ti tr 1000 find, Bald füllte die Volksmenge den Ger 
tan, und von den Gefangenen, fo wie von 
eren Anverwandten wurden Abends Racketen abge⸗ 
ulgant. Viele Haͤuſer der Stadt und die Gefaͤng⸗ 
Ne waren erleuchtet; man hoffte ſchon auf elne all⸗ 
demelne Begnadigung der Gefangnen. Die Miguelis 
a ſtoͤrten aber die fentliche Freude und es kam von 
Oben Schimpfreden zwiſchen beiden Partheien zu 
dnichkeiten; nur die Wachſamkeit der Polizei vers 
Aderte einen Volks⸗Auftuhr; jetzt iſt Alles zur Rufe 
8 Sn a 
baden don, vom er. Auguſt. — Fürſt Eſter bal 
Gre geſtern Nachmittag elne lange Conferenz mit dem 
ietafen v. Aberdeen, nach deren Beendigung ſich der 


ugtere nach Tunbribge⸗Wells begab, wo auch der 
aufdie Botschafter, Surf, Liewen, dermalen ſich 


% Das parlament wurde geſtern dnech den Lord Kanz⸗ 
= und die Grafen d. Nsihn une v. Shaftesbury 
Jg. October N v dle ER 
KK. HH. der Herzog und die Herzogin 
Cumberfang eh ſich nach Trentham⸗Hall in 
Staffordshire. 
(, Vorgeſtern reiſte die Fuͤrſtin Polignac, in Beglei⸗ 
fung idrer Kinder, nach Pars ab; ein großer Zufam⸗ 
menfluß von Menſchen Hatte ſich vor dem Gefandts 


— 
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die Proclamation des Grafen Villaflor und 


und dem auswaͤrtigen Amte gehalten. 


* * 
En 


ſchafts Hotel verſammelt, um dieſe wäcbige Dame, 
die ſich ſelt fuͤnf Jahren hier aufgehalten und beſon⸗ 
ders bei den Armen idr Andenken zuruͤcklaͤßt, abreiſen 
zu fehen, "Die Fuͤrſtin ſchien ungemein gerührt zu 
ſeyn, als ſie von ihren Hausgenoſſen Abſchied nam. 
Unſere Ultra⸗Tory⸗Journale find in Extaſe uͤber die 
Regierungs⸗Veraͤnderung in Frankreich, dle fie als 
einen Triumph der Ergitimitär betrachten, trotz der 
Vortheile, welche anſcheinlich, wenn fie von Dauer 
Lyn ſollte, dem Papſtthum daraus erwachſen muͤßten. 
Ihnen und ihrem Anhange if es nur recht, wenn Pri⸗ 
vileglen geltend gemacht werden, gleichbiel, ob ſolches 
im Namen des Papſtes, oder Mabomeds, oder weſſen 
ſonſt geſchehe. Ste haſſen Don Pedro, well er feinem 
Volke eine Verfaſſung zu geben gedachte (wenn auch 
elne mit zwei Kammern), und Don Miguel iſt ihr 
Mann, da bei ihm nur der abſolute Wille gelten ſoll. 
Da nun der Kaifer Nicolaus ihre liebe Pforte, das 
Urbild des allerreinſten Despotismus, bedroht, die 
lieber Griechenland zu Einoͤde machen, als beſſen Eins 
wohner mit einem Scheine der Unabhaͤngigkeit begluͤk⸗ 
ken wollte, fo beehren fie ihn und fein Volk mie ihrer 
Felndſchaft. > 

Vorigen Donnerſtag iſt ein franzöfifcher Agent, ans 
geblich Hr. Valette, Pelvatſekretaͤr des Fuͤrſten Poli⸗ 
gnac, zu Dover angekommen, wo der vormalige Chef 
der Londoner Fremdenpollzei, Hr. Cooper, ſeiner 
barree, Belde reiſeten ſogleich hleher ab, und ſeit 
ihrer Ankunft haben häufige Unterredungen zwiſchen 
dem Herzoge v. Wellington und dem franzoͤſiſchen Ge⸗ 
ſchaͤftstraͤger, Hrn. Roth, ſtattgefunden; auch wird 
eine Verſammlung nach der andern in der Admiralitaͤt 
Die fran⸗ 
zoͤſiſche Miniſterlal⸗Veraͤnderung ſcheint hier außer⸗ 
ordentliche Bewegung veranlaßt zu haben. Seit der 
Ankunft jenes franzöfifchen Agenten, iſt ein Beamter 
beim Marine» Mlniſterium, Richard Bellei, als 
Courier nach Malta und Korfu, und eln Angeſtellter 
beim auswaͤrtigen Amte, Hr. Rittwell, nach Parls 
abgegangen. Vom Kriegsamte find an die meiſten 
auf Urlaub befindlichen Offiziere nach dem Feſtlande 
Befehle abgegangen, ‚binnen kurzer Friſt nach England 
zurückzukehren. — Die Muͤnze, die wegen der gerin⸗ 
gen Forderungen der Bank eine Zeitlang unthaͤtig war, 
hat von der Reglerung Befehl erdalten, anfebnliche 
Summen in Sovereigns zu praͤgen. — Die Re⸗ 
glerung hat allen in den Magazinen der oſtindiſchen 
Compagnie befindlichen Salpeter angekauft, worauf 
der Preis dleſes Artikels bedeutend geſtiegen iſt. 

Don Miguel bat eln neue Millz⸗Ordnung erlaſſen. 
Jedes Regiment fol 640 Mann ſtark ſeyn: Freiwillige 
brauchen nur 14 und Rekruten 16 Jahre zu dienen. 

In Bezug auf die vom General Paskewitſch errun⸗ 

genen Vorthelle heißt es neuerdings im Courier: 
„Der Erfolg, der aus dleſen Siegen entſprlngt, kann 
nicht anders als außerordentlich ſeyn. Erzerum, die 
Hauptſtadt von Türcomanſen (dem alten Aſſprien), 


an der Quelle des Eupbrats belegen, iſt nicht allein 
feiner Größe, ſeines Reichtbums und feiner Lage wer 
gen wichtig, fondern wurde auch von der türfifchen 
Regierung als Mittelpunkt aller Streltkraͤfte und 
Huͤlfsquellen betrachtet, die fie zur Führung ihres 
Vertbeidigungskrieges in den aſtatiſchen Provinzen 
gefammelt hatte. Es If nun nicht allein jetzt in den 
Haͤnden der Ruſſen — dieſe haben nicht allein zum er⸗ 
ſtenmale an den Ufern des Eupbrats, im Angeſichte 
der fruchtbaren Thaler Aſſyriens, ihr Lager aufge 
ſchlagen, ſondern ſie lagern auch dort, ohne einen 
Feind vor ſich zu haben, der ihren weiteren Fortſchrit⸗ 
ten im Wege ſeyn kann. Dle Armeen, die ſich ihnen 
entgegen ſtellen ſollten, ſind alle vernichtet, alle os⸗ 
maniſchen Feldherren find zu Gefangenen gemacht, 
und nicht ein Offizier, nicht ein Soldat iſt noch uͤbrig, 
der einen Heerbann wieder errichten und gegen die 
Sieger auch nur elne einzige Bewegung aus fuͤhren 
kann. Wie weit diefe nun noch vorruͤcken wollen, das 
ſcheint ganz allein ihrem Gutduͤnken überlaffen zu ſeyn. 
Ob fie über die Ruinen von Babylon nach Bagdad 
marſchiren, oder ſich hinunter nach Anatolien wenden 
werden, um Conftantinopel von der aſiatiſchen Seite 
des Bosporus zu bedrohen, das wird die Zeit lehren; 
die Maͤß zung des Kalſers Nicolaus, oder die Hals⸗ 
ſtarrigkeit des Sultans muß es entſcheiden. Wenn 
jedoch nicht die europaiſche Diplomatik ſtatt der Waf⸗ 
fen auf den Platz kommt, fo dürfte, ede mehrere Mo⸗ 
nate verfloſſen find, der mächtige Koloß des osmant⸗ 
ſchen Reiches als elne Ruine auf dem Boden daliegen, 
den er einſt mit ſeiner Macht uͤberſchattete.“ 

In Portsmouth ſiad durch den Marquis von Bars 
bacera und den Grafen Chriſtian Samfde Zimmer für 
die Kaiferin von Braſilien und für die Koͤnigin von 
Portugal beſtellt. 

Der Totalwerth der Eins und Ausfuhr zwiſchen 
England und China, von der Oſtindiſchen Compagnie 
detrieben, betrug in dem Jahre 1827 auf 1828: 
2,836,397 Pfd., der des eingeführten Thees in dem⸗ 
ſelben Zeitraum 2,086,971 Pfd., der Ertrag des in 
demſelben Zeitraum verkauften Thees war, 3,468,590 


Pfund. g 

Freitag wurde ein Dampfſchiff aus Hamburg mit 
Beſchlag belegt, weil es Schleſchwaare (5800 Pards 
Band, 2500 Pards Seldenzeug und einige Colli Thee) 
am Bord gehabt. Es ſoll gegen Cautlon für den dop⸗ 
peiten Werth freigegeben, der Capitain aber feſtgehal⸗ 
ten geblieben ſeyn. 

Ueber keine Erndte iſt noch, ehe fie ſtatt gefunden, 
fo viel geſchrieben worden, als über diesjährige. 
Bald lauten die Berichte, fie falle mittelmäßig aus, 
bald, fie ſey gut, und endlich wieder kommen ſchlechte 
Nachrichten. In der geſtrigen Times eine es: 
„Noch iſt der Regen nicht ſo arg, daß er großen Scha⸗ 
den thun könnte; er dürfte blos, wenn er bald auf 
hoͤrt, die Korner ſchwerer und größer gemacht baben. 
Neuer Weſtzen iſt an den Markt gekommen und zwar 
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t 
don guter Qualitat. Sollte es aber auch noch ai 
regnen, fo iſt das Korn doch weder fo reif, un 18 
auszuhuͤlſen, noch ſo unreif, um zu verderben 1 il 
gelh:itten wied. Dem guten Oekonom wird es 17 
ktreitig auch nicht an Mitteln fehlen, allen Sch wie ig 
keiten der Jahreszeit zu begegnen.“ 


T ü. r DEF 


f ten 
(Priv.⸗ Nachr.) Konſtantinopel, dom 10 9 
Auguſt. — Die neueſten Nachrichten über das — 
rücken der Ruſſen gegen Kirk⸗Kliſſe (d. b. 22 
zig⸗Kirchen) lauten fehr beunruhigend für die Pfo hie 
und in Pera faͤngt man an, zu glauben, daß ih, 
Streitkräfte, die man den Ruſſen entgegen fegen eher 
zu unbedeutend ſeyn dürften, um einem fo energlf At 
Feinde die Spitze zu bleten. Man weiß, daß ſie due 
60,000 Mann vorrücen, und noch iſt, außer den wi 
Vertheidigung unferer Hauptſtadt ſchon früher aug 
bobenen 80,000 Mann, fein allgemeiner, die u 
Gefahr des Reichs verkuͤndender Aufruf erſchlelhe | 
ja im Innern der tärfifchen Quartiere, fo wie In in 
Hauptſtadt ſelbſt, lebt man noch immer wie mitten tut 
Frleden und mit einer gewiſſen Sicherheit, die Meet 
ſolchen Umſtaͤnden an Apathie und Gleichguͤltig if 
grenzt oder auch das Vertrauen auf Englands H 1 
andeutet. Von Seiten der Pforte werden fortwaͤhre m 
feine Berichte bekannt gemacht, weshalb der groß 5 
Theil der Moslims die nahende Gefahr nicht eum, 
Man verſichert indeß, daß ein großer Theil der Fraß N 
pen des Großveziers (wie es heißt, 10,000 Man A 
Schumla verlaffen haben und gegen Selimno im 15 
zuge ſind, von wo aus fie Ndrianopel, welches 1 
nicht in Vertbeldigungsſtand geſetzt iſt, zu erreich 
fuchen. *) Der Sultan If bald in Tarapia, bald 11 
Ramis Sſchifflitz, Tag und Nacht unermuͤdet, biet 
er Alles auf, um die militalriſchen Vertheidigung 1 
anſtalten zu betreiben, während ein Theil der Groß 
des Reichs zum Frieden rathet. a 
Ebendader von demſelben Datum. — Seit * 
31. July wurden die Verhandlungen zwiſchen er 
briterichen Botſchafter und der Pforte Immer bh 
ter, und in Folge der kategoriſchen Erklarung, d 
derlelbe in einer Note uͤberreichte, der Tractat * 
6. Juiy 182) endlich am 7. Auguſt Abends angenag 
men. Den hier umlaufenden Gerüchten zufolge 9 9 
Sir Rodert Gordon ‚erklärt, daß, fobald die Prof 
dlefen Tractat annehme, das ottomanniſche Reich 15 
ter dem Schutze Englands ſtehe und auf deffen all, 
rechnen könne. Dles, nebſt den energiſchen Er 1 
rungen des Generals v. Müffling, wirkte wie en 
Donnerſchlag. 


— — 


von 


| 


Nachricht beftätigt dag. fi in wall 
bei dieſem Corps. A Fal Vier „ den 


Griechenland. 


„Die allgemeine Zeitung Grtechenlands 
& 3 dom Niederrhein, vom 14. Auguſt: Der aus Frank⸗ 


dom 15. Jull meldet die am 9. Juli erfolgte Ankunft 
2 Präfiventen von Griechenland, Grafen Johann 
apodiſtrias zu Argos, wohin er ſich an Bord des 
Dampfſchiffes Hermes, von Nauplia uͤber Poros und 
Bebina, verfügt hatte. Mehr als zwei Drittheileser 
evollmaͤchtigten zur vierten National⸗Verſammlung 
bieden bis zum 14. Jull berels in Argos eingetroffen; 
le Übrigen wurden unverzuͤglich erwarttt. Die 
Sitzungen dieſer Verſammlung ſollten in dem alten 
Theater der Stadt, welches hiezu eingerichtet worden 
, gehalten werden. Um dem Mangel an Wohnun⸗ 
en oder Lebensmitteln vorzubeugen, iſt zu Nauplia, 
dem Sitze des außerordentlichen Commiſſaͤrs von 
rgolis, unterm 10. Juli eine Bekanntmachung er⸗ 
ſchlenen, welche verordnet, daß es, ſo lange nicht 


erlaubt ſel, ſich nach dieſer Stadt zu begeben. 
nachdem die Arbeiten der Verſammlung werden begon⸗ 


von Argos, Nikitas Stamatelopulo, vom 14. Juli 
folge, darf Niemand mit Ausnahme der zur Garni⸗ 
fon gehörenden Soldaten, und derjenigen, welche 
12 Aufrechthaltung der Ordnung beſtimmt find, in 
bis Stadt Argos Waffen tragen. Bloß die Offiziere, 
00 55 Hekatontarchen, duͤrfen ihre Seitengewehrt 
halten. 
fe, „atras und das Kaſtell von Morea find von den 
lagusſilchen Truppen geräumt, die ſich gegenwärtig 
sgeſammt in Meſſenien befinden. Hr. Raikoff iſt 
mit dem Grade eines Oderſten, zum Commandanten 
on Patras und beſagtem Schloſſe ernaunt worden. 
ie allgemeine Zeitung Griechenlands 
Lan. 18. Juli erzaͤhlt unter der Aufſchrift: „Lager bei 
N Geben“ einige Krlegsvorfaͤllt zwiſchen den in dleſer 
gu send ſtehenden griechifchen und tärfifchen Truppen. 
A einem am 4. Juli zu Gunſten der Griechen ſtate 
befundenen Gefechte ſollen die Türken einen Verluſt 
he 250 Mann an Todten und Verwundeten, dann 
det Fahnen u ıd mehreren Gefangenen, erlitten baden. 
Der Verluſt der Grlechen in dieſer Affalrt wird auf 
odte und 15 Verwundete angegeben. 
M 6. Auguſt hatte man zu Corfu, durch das 
Res Zante angekommene jontfche Dampfſchiff, die 
achricht erhalten, daß dte griechiſche National⸗Ver⸗ 
aeg am 23. Juli zu Argos eröffner worden ſei. 
1 raf Kapodiſtrkas oll bel dieſem Anlaſſe elne febr 
unge Rede gebalten haben. Man wußte noch nicht, 
wer zum Präftdenten der National- Verſammlung er. 
daust werden würde; glaubte aber, daß die Wabl auf 
en Admiral Miaulis fallen durfte. Del, Beob.) 
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Miscellen. 
Die Allgemeine Zeltung enthaͤlt folgendes Schreiben 


reich wegen der dortigen Miniſterveraͤnderung zu uns 
beruͤber hallende Lärm iſt zwar gewaltig groß, macht 
aber doch bei uns nicht den Eindruck, der ſonſt wohl 
einer ſolchen nachbarlichen Bewegung ſich verkauͤpft. 
Wir halten jene Veränderung für eine blos häusliche 
Begebenheit der Franzoſen, für die Haus dewobner 
allerdings von hoͤchſtem und aufregen dſtem Jutereſſe, 
aber ganz und gar nicht in gleichem Maaße für die 
Nachbarn. Duͤnken ſchon die Beunruhigungen und 
Beſorgniſſe, denen die Franzoſen ſich bei jenem Ereig⸗ 
niffe uͤberlaſſen wollen, uns für ſehr übertrieben, fo 
muͤſſen es urs in noch hoͤberem Grade die Vermuthun⸗ 
gen ſcheinen, die man in Betreff der auswärtigen 
Politik Frankreichs aus dem Entſteden urd der 
Miſchung des neuen Mliniſterkums herlelten möchte. 
Das neue Miniſterium — fo behaupten viele Stimmen 
— wird die ſchon nach Laferronnayc's zbgang ſehr 
erbl chene ruffifche Farbe der franzoͤſiſchen Politik 
vollends gegen die engl fchı Farbe vertauſchen: Enge 
land mit Frank eich verbunden, wird in die orienralie 
ſchen Angelegenheiten entſcheidend eingreifen, Maaß 
und Stilſtand wo es noͤthig, gebieten, und im Zulle 
fertwaͤhresden Widerſpruchs dieſen mit den Waffen 
niederſchlagen. Dieſe Stimmen ſcheinen uns mehr 
die Meinungen von Perſonen als die Bedingungen 
der Sachlage auszudrucken; dle letztere aber iſt in der 
jetzigen politiſchen Verwickelung Europe's entſcheiden⸗ 
der, als alles perſoͤnliche Meynen und Wuͤnſchen; 
wir ſeben, daß auch die Maͤchtigſten nicht im Stande 
find, Ihre Macht rein und ganz nach ihren eigenen 
Wuͤnſchen anzuwenden, denn die Macht ſeldſt iſt nur 
ein. Werkzeug, daß in feiner, Größe und Art wieder 
neue Bedingungen mit ſich führt; ja wir ſehen, daß 
manche, und nicht die unwichtigſten Vorgänge ganz 
gegen den bekannten Willen aller Mitwirkenden ſtatt 
finden. Doch hievon abgefeben, und bei der einzel⸗ 
nen Voraus ſetzung ſtehen geblieben, das neue frans 
zoͤſiſche Miniſtertum ſey wirklich in der auswaͤrtigen 
Peittif ganz mit dem engliſchen elnverſtanden, fo 
ſcheint uns camit, wenn wir das engliſche Mıiniftes 
rium ſelbſt betrachten, noch nichts Folgenrelches ges 
ſagt; das franzoͤſiſche Miniſterium muͤßte, wenn dafe 
ſelbe zu neuen Stellungen in der allgemelnen Politik 
den Grund geben ſollte, noch ein gut Theil engliſcher 
ſeyn, als das engliſche Minift rium ſelbſt, denn gerade 
dieſes traͤgt feit längerer Zeit einen Charakter, der 
mehr den gegebenen europäifchen Allg-meinheiten, als 
den indtviduellen engliſchen Anſpruͤchen und Nelgun⸗ 
gen folgt, und bieran ſcheint daſſelbe auch ſehr wohl 
u thun. Ein kriegeriſches Auftreten Englands gegen 

ußland wäre ein Wagniß, das wohl ſelbſt ein Pitt, 
der doch den Krieg gegen das aufgeregte Frankreich 
im Jahre 1793 wagte, nicht fo leicht auf feine Verant⸗ 


1 


"fo wenig zugeben, als ſeither, 


der Courſe hervorgebracht hat. 


wortung nahme! Man bedenke nur, war für höchſte 


Jutereſſen Englands überall kompromittirt wuͤrden, 


welche Feinde dieſſeits und jenſeits des Weltmeers 


ihm ſich enthuͤllen können, wle wenlg ſicher ihm die 
neuen Freunde und bel dem geringſten Ungluͤck ſelbſt 
die alten waren! Auf der andern Seite, was haͤtte 
Rußland plel zu fuͤrchten von einem Feinde, der ihm 
aſt gar nicht beizukommen vermag? Im mittellaͤndi⸗ 
chen Meere koͤnnte freilich die rufſiſche Macht ſogleich 
vernichtet ſeyn, im ſchwarzen Meere einigen Nachthell 
leiden, an den Oſtſeckuͤſten mancherlei Drohung erfah⸗ 
ven; aber wäre darin das geringſte entfcheidende 
Moment fuͤr den Hauptgang der Begebenheiten? Ge⸗ 
wiß nicht. Oder ſoll ein engliſches Heer, vielleicht 
des Herzogs von Wellington perſoͤnliche Kriegskunſt, 
heben der des Großweſſiers und mit ihr kombinirt, 
auf tuͤrllſchem Boden auftreten? Wir wollen ſolches 
Unternehmen nicht näher beleuchten, bis es der Mühe 


lobnt, naͤmlich bis ſich die Moͤglichkeit einiges Ernſtes 


dabei zeigt! Noch wenlger moͤchten wir uns auf die 
Traͤume elnlaſſen, von denen wohl franzoͤſiſche Blaͤt⸗ 
ter geſprochen, als dürfte ein großer Kontlnentalkrieg 
Für Frankreich den Lauf des Rheins als Graͤnze wies 
Der gewinnen, indem eine neue Invaſton über Deutſch⸗ 


land binweg nach Rußland vordränge, und dort uͤber 


alles Nuͤckwaͤrtsliegende nach wilführlichen Beſtim⸗ 
mungen verfügte! Man erinnere ſich nur, wer Napo⸗ 


leon war und was ihm mißlungen iſt, um einiger⸗ 


maaßen obzuſchaͤtzen, was Andern gelingen kann! 
— Miktel⸗Eutopa ſteßt jetzt ohne Frage feſter 
uud gediegener da, als zu irgend einer Zeit; an dieſer 
Stellung, von welcher Preußen durch feine den orien⸗ 
kaltſchen Sachen am wenigſten verflochtenen Intereſſen, 
fo wle durch feine Kriegsverfaſſung und feinen deut⸗ 
Ichen Volksgeiſt der Kern iſt, bricht ſich die Woge 
Erlegerlſcher Erſchuͤtterungen. 
ferem Beobachtung spunkte hier die Wahrſcheinlich⸗ 
keit einer Friedens ſtoͤrung auf dem Feſtlande etzt eben 

waͤre auch das neue 
Feanzöfifche Minkſterlum wirklich ſo engliſch, und das 
angliſche fo kriegsluſtig, als man annehmen will, und 


wir doch weit entfernt ſind zu glauben. 


Es if bemerkenswerth, daß die Veranderung des 
franz. Miniſteriums in Wien gar kelne Veraͤuderung 


Das Andenken an den Fuͤrſten Jeſeph Ponlatowski 
wurde im vergangenen Jahre unter einem Hlmmels⸗ 
ſtrichte gefeiert, wo man ſich beſſen gewiß nicht ver⸗ 
muthet hätte. Als auf der Jaſel Madagascar am 
13. Auguſt v. J. der Koͤnig Radama Maſchaker, der 
ſich um die Aufklaͤrung des Landes ſehr verdient ges 
macht dat, beerdigt wurde, trug man die Bildniffe 
mehrerer gleichzeitig beruͤhmten Männer in feierlicher 
Prozeſſſan nach, Unter ihnen befand ſich auch das 


) 


innern, daß die Stadt je von 


— Wir fönnen auf uns 


thaͤtige Zwecke mitgerechnet. 


Bildnlg Poniatowefls, das mit der g, Leiche 


er 5 f 
zugleich ins Grab geſenkt wurde, — In der Druckere 
der Bank von Polen erſcheint jetzt W wöchentlich 
ein Blatt unter dem Titel: Handelsnachrichten. 


Vor Kurzem wurde bei Spandau das zwelte daf 
gebaute Dampfſchiff — das erſte, welches jetzt au 
der Tour zwiſchen Hamburg und Magdeburg in 
wegung iſt, wurde vor ungefaͤhr einem Jahre volles, 
det — vom Stapel gelaſſen. Da dleſes Hampfzes 
dazu beſtimmt If, zwiſchen Berlin und Hamburg . 
gehen, fo find auch die Dimenſtonen deſſelben, . 
Verhaͤltniß zu den Brücken und Schleuſen, die es gt 
paffiren hat, beſtimmt worden; es wißt 90 Fuß 5 
der Länge und 14 Fuß in der Breite, und iſt unten 
der Leitung des Koͤnſgl. Regierungs- Bau-Conduckeug 
Oppert vom Schiffs⸗Baumeſſter Carmeſin hergiſſell 
worden. Die Milttaͤr⸗ und Cibil⸗Behoͤrden oeh 
Spandau waren bei dem Intereffanten Schauſpfel, 
das ſehr viele Zuſchauer aus der Nähe und Fern 
berbeigezogen hatte, zugegen. Auf dem Schiffe geil 
das glücklich vom Stapel lief, befanden ſich mehr al 
per Menſchen, und eln freudiges, dem König 
geltendes Lebehoch erfüllte die Lüfte, als das Fahrzell 
wohlbehalten nach der Waſſerflaͤche gegleltet war. 


Aus Gumbinnen vom 15. Auguſt wird gemeldet. 
„Die aͤlteſten Einwoßner toſſſen es ſich nicht zu 
einem fo furchtbare, 
Gewltker heimgefucht worden, als dasjenige wol 
das wir In der letzten Nacht erlebt haben. Fünf bis 
ſechs Gewitter waren aus verſchledenen deiheun 
über die Stadt zuſammengetroffen, blieben ſaͤmm i 
über 2 Stunden ſtehen und drohten der Stadt, 
Ihrem ununterbrochenen Feuer, den Untergang, 
Fuͤnfmal ſchlug der Blitz ein, gluͤcklicherweiſe ohl 
zu zünden, doch wurden 2 Pferde getödtet und & 


mit 


"Gebäuden und Mobilien bedeutende Verwülkungte 
angerichtet. In elnem Privatmagazlne vor dem DA 


kebmer Thore zündete der Blitz, und es ging mit flag 
Vorraͤthen an Heu, Stroh, Getrelde und mehr A 

80 Achtel Hol in Flammen auf. Das fall ununteg 
brochene aus den Wolken ſtroͤmende Feuer, der he 

leuchtende Mond und der Brand des Magazins, I 
waͤbeten ein furchtbar ſchoͤnes Schauſplel, das au 
eine feltene Weiſe vermehrt wurde durch drei Feuel 
kugeln, welche in der Gröge Heiner Kegelbahn I 
ſich langſam berabſenkten, ebe ſie dle Erde errei 1 
platzten, und ihr ſchoͤnes Feuer dein ganzen noͤrdlichil 
Hortzone mittdeilten. 15 


Die 10 Concerte welche Paganint in Warfhe 
gegeben bot, baben nicht weniger als 70,178 pen 
Gulden (71,696 Rthlr. 10 Sgr.) eingetragen, es MM 
jedoch hierbei die Einnahmen der Concerte für wobl. 


Bellas 


rd. 


bar. Miscellen. 
1. Durch die Ausſoge eines Gaͤrtner⸗Gehülfen, der 
ei zten d. M. in der Naͤde der Pfaueninſel bei Pots⸗ 
en von einem ihm unbekannten Manne angefallen, 
n einem Piſtolenſchuß am Kopfe verletzt, und einer 
N umme von 100 Rthlr. in Kaſſen⸗Anweiſungen be: 
un t worden zu ſeyn vorgab, waren im Publikum be⸗ 
Im Abigende Gerüchte entſtanden. Indeß geben Ber⸗ 
aner Blatter aus amtlicher Quelle die beruhigende 
ſich bricht, daß bei der diesfaͤlligen Unter ſuchung 
fr der Ungrund jener Angabe erwieſen hat, und der 
agliche Gaͤrtner⸗Gehuͤlfe, feinem Eingeſtaͤndniſſe 
uud, wegen feiner verſchuldeten Lage entſchloſſen ge⸗ 
weſen iſt, ſich durch einen Piſtolenſchuß zu entleiben, 
welches ihm jedoch muißlang. 
a Deus Philabelphla iſt an dle Stelle des vor 
1 zem verabſchledeten Poſtmeiſters ein Frauenzimmer 
plane worden, um dem dortigen Poſtweſen vorzu⸗ 
‘ben, worüber der Verabſchledete eine Bekannt⸗ 
fe ang erlaffen hat, in welcher er der Uebergabe 
elner Bucher und Papiere und des boͤflichen Betra⸗ 
aan ſeiner Nachfolgerin, als Gegenſatz des oft ſehr 
Wer ichen Verfahrens‘ mancher Nachfolger er⸗ 
apnt. 


1 9 


Paul, Kirche zu London, von Sir James Thoruhill, 
a ſerd ſehr beſchaͤdigt. Obgleich das ganze Innere die⸗ 
r weiten Kirche in letzterer Zeit teſtaurirt worden, 
war man doch nicht bis zur Kuppel gekommen; erſtlich 
gegen der Koſten eines Geruͤſtes, und dann wegen der 
Fchwierigkeit, in England einen Kuͤnſtler zu finden, 
9 das Reſtaurationsgeſchaͤft genugſam verſtuͤnde. 
or Kurzem iſt ein Maler, Nanıens Parris, auf⸗ 
betreten, welcher, mittelſt einer einfachen Maſchine, 
pen Modell er dem Kapitel von St. Paul gezeigt 
dit ſich verbindlich macht, dieſe Malerelen von Thorn⸗ 
U zu reſtauriren. Es iſt derſelbt Kuͤnſtler, der bas 
oße Panorama von London gemalt bat, das unter 
dem Namen Eolifeum bekannt iſt. Das Kapitel von 
St. Paul hat ſein Unerdieten mit Beifall aufgenom⸗ 
en, und man glaubt, daß es ſich enkſchlleßen wird, 
Hertn Parrls die Neftauratton der Kuppel zu übers 
tragen. g 
Durch vereinte Kraͤfte iſt Alles ausfuͤhrbar! 
kr on unſerm Publiko, das jedes Gute und Schoͤne 
Walt foͤrbert, — das heimiſchen und fremden Norh- 
- 3 freudig und reichlich Huͤlfe gewahrt, — läßt 
bah gewiß die Beachtung des, der Zeitung vom 28. d. 
gelegten, „Aufrufe zu Subſeriptionen 
en, da derſelbe von allen anderen wohlthaͤtigen Un⸗ 


Beilage zu No. 203. der privilegirten Schleſiſchen 
Vom 31. Auguſt 1829. f 


Die praͤchtigen Malereien an der Kuppel der St. 
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Zeitung. 


ternehmen ſich dadurch auszeichnet, daß er ein 
freund ſchaftliches Vereinen aller Stände, 
zur Befriedigung und Erreichung gemein⸗ 
famer Beduͤrfniſſe und Vortheile bezweckt, 
und die Entrichtung fo geringer jaͤhrllcher Beiträge, 
die nicht niedriger als einen halben, aber auch nicht 
höher als zwei Thaler ſeyn duͤrfen, keinem laͤſtig fal⸗ 
len kann. — Um dieſe gemeinſchaftliche Angelegenhelt 
nicht in Vergeſſenheit gerathen zu laſſen, iſt wohl 
auf die Erlaubniß zu rechnen, zu Ende jeder Woche 
die Namen der ſich in ihr, bei den auf der Subſerip⸗ 
tlons-Anzeige Unterſchriebenen, gemeldeten Befoͤrde⸗ 
rer derſelben, ſo wie ihre Beitraͤge und außerordent⸗ 
lichen Geſchenke in den Zeitungen bekannt machen zu 
duͤrfen. Da ich dieſe Tage auf einige Wochen verreiſe, 
fo erwäßne ich heut ſchon, daß gleich nach dem Erlaß 
des obigen Aufrufs, Herr von Biedenfeld, Direktor 
des Theaters, nicht nur einen jaͤhrlichen Beitrag von 
2 Rthlrn., ſondern auch die Ueberlaſſung eines Praͤ⸗ 
numeratlons-Schelns von 10 Rthlr. jährlich für das 
Maurerſche literariſche Muſeum, zur Entnehmung 
brauchbarer Schriften für die Gewerbtrelbenden, guͤ⸗ 
tigſt bei mir angezeigt hat. Die waͤhrend meiner Ab⸗ 
weſenheit bei mir eingehenden Anzeigen werde ich gleich 
nach nach meiner Ruͤckkunft bekannt machen. a 
Breslau den 29. Auguſt 1829, f 
Dr. Muͤller. 


Verbindungs « Anzeigen 2 
Thellnehmenden Verwandten, Goͤnnern und Freun⸗ 
den, ermangeln wir nicht unſere den 27ſten d. hier 
vollzogene ebeliche Verbindung geborfamft und erge⸗ 
benſt anzuzeigen, und uns denſelden zum geneigte 
Woblwollen angelegentlichſt zu empfehlen. 
Breslau den 29. Auguſt 1829. 2 
Rudolph Heinrich Freyherr v. Koſpoth. 
Pauline Freyin v. Koſpoth; geberne 
v. Wolff. 


Die geſtern am 28ſten Auguſt vollzogene ehellche 
Verbindung unferer einzigen Tochter Emilie, mit 
Herrn Konrad Berger, Lehrer am Königlichen 
Waiſenhauſe und Schallehrer⸗Seminario zu Bunzlau, 
zeigen ihren entfernten Freunden ganz ergebenſt an 
und empfehlen ſie zu fernerem Wohlwollen und liebe⸗ 
voller Fuͤrbitte. Be 

Breslau den a29ſten Auguſt 1829. 

Karl Friedrich Hoffmann, Director eme⸗ 
ritus des Königlichen Waiſenhauſes und 
Schullehrer⸗-Seminars zu Bunzlau, Ritter 

des rothen Adlerordens Zter Klaſſe. 
Friederſcke Sophie Amalie, geb. Beer 


— 


In W. G. Korn's Buchhandl. iſt zu haben: 


Auctores classici Latini. Ad optimorum 
librorum fidem editi cum variarum lectionum 
delectu. Curante Carolo Zell. Vol. decimum 
Stuftgartiae, br, Pr. 72 Sgr. 
Abraham a Sancta Clara, P., Ein Buch für 
jeden Stand, oder Etwas für Alle. Zur kurz⸗ 
weiligen und nuͤtzlichen Unterhaltung auf's neue 
an's Licht gebracht von Dr. Heinmar. 2 Boch. 12. 
Frankfu: t. br. ı Rthlr. 15 Sgr. 
Beſſer, J. A. W., Dr. Auguſt Herrmann 
Niemeyer, Canzler und Profeſſor der Theologie 
auf der Univerſität Halle, als edler Menſchen⸗ 
freund in feinem fegensreichen Eben und Wirken. 
gr. 8. Quedlinburg. br. 12 Sgr. 
Demonftrationen, geburtshuͤlfllche. Eine 
2 Sammlung der noͤthigſten Abbildungen 
fuͤr die Geburtsduͤlfe, erläutert zum Unterricht und 
zur Erinnerung. 108 Heft. gr. Fol. Weimar, im 
Umſchlag. 1 Rtblr. 8 Sgr. 
Der Fremde in Wien und der Wiener in 
der Heimat b. Vollſtaͤndiges Auskunftsbuch für 
den Reiſenden nach Wien, und waͤhrend ſeines 
Aufenthaltes in der Reſidenz, auch genaue Anzeige 
alles deſſen, was in Wien ſebenswerth und merk⸗ 
Mit einem Plane der innern Stadt. 
7 geb. 5 28 Sgr. 
Ebner, G. F., Das Knochen⸗Mehl, ein neues, 
hoͤchſt wirkſames Duͤngungs⸗ Mittel, nach ſei⸗ 
nen Eigenſchaften, ſeiner Anwendung und Zuberei⸗ 
tung. Mit 3 lithogr. Abbild. einer Knochenſtampf, 
muͤhle. ate verb. Aufl. 8. Heilbron. br. 8 Sgr. 


SR Subbaftationg- Patent. 

Auf den Antrag der Wilhelmine Schuppe fol 
das dem Branntweinbrenner Reichelt gehoͤrige, 
und, wie die an der Gerichtsſtelle aus haͤngende Tax⸗ 
ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1829 nach dem 
Material⸗Werthe auf 9102 Rthlr. 18 ſgr. 6 pf., 
nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 Procent aber auf 
565 80 Rthlr. abgefchägte Haus No. 81 des Hypo⸗ 
thekenbuches, neue No. 22 der Scheitniger Straße, 


tertinm. 8. 


im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft. 


werden. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungs⸗ 
fähige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert 
und eingeladen; in den hiezu angeſetzten Terminen, 
naͤmlich den 28ſten Auguſt 1829 und den 2gften Oc⸗ 
tober 1829, beſonders aber in dem letzten und pe⸗ 
remtoriſchen Termine den 4. Januar 1830 Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtiz-Rath Wok 
kenhaupt in unſerm Parthelenzimmer No. r. zu 
erſcheinen, die deſondern Bedingungen und Moda⸗ 
litäten der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre 
Gebote zu Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, 
daß demnäachſt, infofern kein ſtatthafter Widerſpruch 
von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an 
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Sack en ee Er 
Manns Muͤtze mit Marder befegr; 20) Ein mel? 
nes Biegeleiſen; 21) Ein Handtuch; > Ein 440 


den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. nahe 
gens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchi 
lings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen 
auch der leer ausgebenden Forderungen, und r 
der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke de 
Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden, 
Breslau, den 4ten Mal 1829. . 
Koͤnigliches Stadtgericht bieſiger Reſidenz — 
Deffentliche Vorladung. 

Auf den Antrag der Henriette verehelichten Kupft‘, 
hmidtgefel Merfeburger, geborne Heyer, mit 
hr Ehemann, der Kupferſchmidtgeſelle Johann Mel 
feburger, welcher ſich von hier im Monat Det 

ber 1827 heimlich entfernt und bis jetzt von fein" 
Aufenthalt keine Nachricht gegeben hat, hierdurch M 
geladen, ſich an unſerer Gerichtsſtelle in Terme 
den zoſten November 1829 Vormittags 10 
vor dem Herrn Referendarius Grubert entweder 
Perſon, oder durch einen gehoͤrig Bevollmächtlae 
einzufinden, ſich auf die von feiner Eh ⸗ frau wg, 
boͤslicher Verlaſſung gegen ihn eingereichte Eheſcht 
dungsklage volftändig anszulaſſen und die weitere 
ſtruction der Sache zu gewaͤrtigen. Im Fall aber vol 
feiner Seite Niemand erſcheinen ſollte, fo werde 
demſelben nicht nur ſaͤmmtliche Koſten zur Luft fale" 
ſondern er wird auch in der Hauptſache der in 4 
Klage vorgetragenen Thatſachen für geſtaͤndig era 
tet, das zwiſchen ihm und feiner Ehefrau bisher be⸗ 
ſtandene Band der Ede wird getrennt und er fuͤr 
alleinſchuldigen Theil erklaͤrt werden. 

Breslau den ı6ten July 1829. 


Koͤnigl. Stadt⸗Gericht Hiefiger Reſiden!: = 
Oeffentliche Bekanntmachung. 
In einer bei uns ſchwebenden Criminal; Untel/ 
ſuchung ſind dem Angeſchuldigten unter andern auch 
folgende Sachen als wahrſcheinlich entwendete in 4 
ſchlag genommen worden, deren Elgenthuͤmer bebe 
noch nicht haben ermittelt werden koͤnnen. 1) Zw 
Tiſchtuͤcher; 2) Drei Schnuren Granaten; 3) ei 
weißes genähtes Schleiertucd; 4) Eine Kaffeemidl‘, 
5) Eine roth eingebundene Schreibtafel; 6) Ein Ss 
mit circa 1 Viertel Salz; 7) Ein Brautkopfzeug für 
Landleute. 8) Eine Haube mit feinem Bankt! 
9) Ein blau kattunes Halstuch mit weißen Bluͤmnchen 
10) Ein blau gegittertes Halstuch; 11) Eine holler 
Schachtel; 12) Eine rothe rze mit braune! 
Streifen; 13) Eine grün und gelb geſtreifte feld 
Schuͤrze; 14) Eine kaktune Schürze mit bunten Blu 
men; 15) Eine roth und weiß geſtreifte Schuch 
16) Eine dlau und weiß geſtreifte Schuͤrſe; 17) € 
vlolatte Schuͤrze mit kleinen weißen Sternchen; 18) E, 
Eine ſchwarz ſammtne viereckig 


Betttuch; 23) Zwei Manns hemde; 


24) 3 1/2 
dunkelgruͤnes Tuch; 25) Mehrere leere 5 


Getreideſäͤcke; 


| 


* Drei Radwern; 27) Drei toͤnerne Milchflaſchen. 
der Inculpat mehrerer Diebftäble in den Dörfern 
dae Umgegend Breslaus überführt worden, ſo iſt 
2 Madrfcheinlich anzunehmen, daß auch obige Sachen 
nem Bewohner gedachter Gegend entwendet worden. 
ob r fordern daher die unbekannten Eigenthuͤmer der 
1 en aufgeführten Gegenſtaͤnde hierdurch auf, ſich bins 
3 14 Tagen, ſpaͤteſtens aber den 19. September 
„J. Fruͤh von 9 bis 12 Uhr oder Nachmittags von 
3 bis 6 Ubr in dem Verhoͤrzimmer No. 8. des hieſigen 
doquſt orlotes vor dem Inqulrenten Herrn Ober⸗ 
andes⸗Gerichts⸗Referendartus Giefe zu erſcheinen 
ud ihre Vernehmung, fo wie die Ausantwortung 


der ihnen gehoͤrigen Sachen nach erfolgter Nachwei⸗ 


ſung ihres Eigenthums⸗Rechtes zu gewaͤrtigen. 
Breslau den 25. Auguſt 1829. 1 
Das Koͤnigliche In quiſitoriat. 
> Au e ae A ri 

Es ſollen am loten September c. Vormittags von 
91e 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Ubr und 
N den folgenden Tagen im Auctionsgelaſſe des Koͤnigl. 
Sadtgerlchts in dem Hauſe No. 19 auf der Junkern⸗ 
8 traße verſchiedne Effecten, beſtehend in Betten, 
einen, Möbeln, Kleidungsſtuͤcken und Hausgeraͤrh 
an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung in Courant 
rſteigert werden. Breslau den aaſten Auguſt 1829. 


—Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Executions⸗Inſpection. 
7 Hu... 
Es ſollen am 7ten September c. Vormittags um 
0 Uhr, in dem Boͤrſen⸗Hauſe auf der Seite des Roß⸗ 
Markts 26 1½ Stuͤck zur Paul Harrerſchen Con⸗ 
8. Maffe zu Zuͤllichau gehoͤrige blaue, graue und 


bonceau kieferungstuche an den Meiſtbletenden gegen 


bare Zahlung in Courant verſteigert werden. 
reslau den 7ten Auguſt 1829. 


Der Stadtgerichts⸗Secretair Seger. 


h tr ID, Re 
Es ſollen am 3. September c. Vormittags von 
9 dis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr im 


uctfonsgel ſſe des Koͤnigl. Stadtgerichts in dem 


uſe No. 19 auf der Junkern⸗Straße verſchiedene 
Betten, Leinenzeug, 


Effecten, bestehend in Bold, 
Meubeln, Kleidungsſtuͤcken und Hausgeräth an den 
ſtei tetenden gegen baare Zahlung in Courant vers 

eigert werden. Breslau den 29. Auguſt 1829. 
Der Stadtgerichts-Secretair Seger. 


Bekanntmachung: 

Das zum Nachlaſfe der Kuͤrſchner Oberclteſte Hoff⸗ 
. ann ſchen Eheleute gehörige, sub Nro, 134. auf 
er Sletergaſſe hieſelbſt gelegene pro informatione 
sr auf 441 Repir, 14 Sgr. 8 Pf. gewürtigte 
1 aus, fol im Wege der freiwilligen Subhaſtation, 
— den Antrag der Erben verkauft werden. Darzu 
5 en wir einen peremtoriſchen Birthungs-Termin 
den 23. September c. a, Vormittags 11 Uhr 


— 
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in unſerem Partheienzimmer hier ſelbſt, vor dem ers 
nannten Deputirten Königlichen Land- und Stadt⸗ 
Gerichts-Aſſeſſor Herrn Hopf anberaumt, als wozu 
Beſitz⸗ und Zablungsfaͤhige Kaufsluſtige mit dem Be⸗ 
merken hiermit vorgeladen werden, daß dem Meift- und 
Beſtbilethendbleibenden dieſes Grundſtuͤck nach erfolgter 
Kaufgelder⸗Berichtigung und Genebmigung Seitens 
der Hoffmann ſchen Erben, Falls nicht er wa die 
Geſetze bierinnen eine Ausnahme geſtatten, adjudicirt 
werden wird. Uebrigens kann dle Taxe zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Strehlen den 21. Juny 1829. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Subhaſtations⸗ Bekanntmachung. 

Das in der Stadt Zobten auf der Streblenerſtraße 
sub. No. 35. gelegene im Hypotbekenbuche aber sub. 
No. 136 eingetragene, der Wittwe Salva zuge⸗ 
börige Kretſchamhaus nebſt Toͤpfer-Brennofen und 
Gaͤrtchen, welches nach Ausweis der an unſerer Ge⸗ 
richtsſtaͤtte aushaͤngenden, und in unſerer Regiſtratur 
zu jeder ſchickllchen Zeit einzuſebenden Tax Ausferti⸗ 
gung, gerichtlich nach dem Nutzungsertrage auf 
383 Rthlr., nach dem Materialwertd aber auf 
400 Rthlr. 25 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, fol im Wege 
der nothwendigen Subhaſtatilon meiſtbietend verkauft 
werden. Es iſt bierzu ein einziger peremtoriſcher 
Bierungs⸗Termin auf den ten November 1829 
Nachmittags um 2 Uhr in der Kanzıllei des unters 
zeichneten Gerichts biefelbft angeſetzt, zu welchem 
Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen werden, um 
ibr Gebet abzugeben, wo alsdann der Meiſtbſetende 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat, im Fall von den 
Js tereſſenten kein geſetzlich zulaͤſſiger Widerſpruch 
erfläit wird. Zobten den 18ten Auguſt 1829. 5 

Koͤnigliches Land +, und Stadtg⸗richt. 
Subaftarions > Bekanntmachung. 

Das dem Johann Heinrich Reich und ſeinen vier. 
minorennen Kindern zugehörige, in der Stadt Zobt⸗ n 
Schweidnitzer-Kreiſe gelegenen, im Hypot' eken⸗Buche 
sub. No. 71 eingetragene Haus, nebſt Nebengebaͤuden 
und Garten, welches gerichtlich nach dem Nutzungs⸗ 
Ertrage auf 746 Atbir, 26 Sgr. 8 Pf., nach dem 
Materlalwerth aber auf 682 Rthlr. 9 Sg. abgeſchaͤtzt 
worden, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
meiſtdietend verkauft werden, Es iſt bierzu ein eine 
ziger peremtoriſcher Bietuegs⸗Termin auf den izten, 
November 1829 Nachmittags um 2 Uhr in unfes 
rer Kanzelleſ h’efelsft angeſetzt, zu welchem Zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige eingeladen werden, um ibr Gebot 
abzugeben, wo alsdann der Meiſtbietende den Zuſchlag 
zu gewärtigen hat, im Fall ein geſetzlich zuläffiger 
Widerſpruch von den Intereſſenten nicht erflärt wird. 
Uebrigens kann die Taxe dieſes Grundſtlicks In unſerer 
Gerichtsſtaͤtte und in unſerer Regiſtratur zu jeder 
ſchicklichen Zelt eingeſehen werden. 

Zobten den zaften Auzuſt 1829. 8 

Koͤnigliches Land» und Stadt: Gericht. 
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Subhaftationd-Befanntmadhnng. 

Das zu Bale Nimptſcher Kreiſe sub. No. 26 
gelegene, der Maria Jofepba perwolttweten Menzel 
und deren 7 Kinder geboͤrige 1 3/4 hufige Bauergut, 
welches nach Ausweis der zu jeder ſchicklichen Zeit in 
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 4083 
Kthlr. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, fol 
im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon meifibietend 
verkauft werden. Es find hierzu drei Bletungs⸗ 
Termine auf den zten November 1829, auf den aten 

anuar 1830, auf den zten März 1330 ſaͤmmt, 
iche Nachmittags um 2 Uhr in unferer Kanzellei 
hleſelbſt angeſetzt worden, zu welchen und beſonders 
zu dem letzten peremtoriſchen Zahlungsfaͤbige Kauf⸗ 
iuſtige eingeladen werden, um die Bedingungen des 
Verkaufs zu vernedmen, und ihre Gebote zum Pros 
tokoll zu geben, wo alsdann der Meiſtbietende wenn 
keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, den Zuſchlag zu 
gewaͤrtigen bat. Zobten den 22flen August 1829. 

Koͤnigliches Land- und Stadt⸗Gericht. 
Bekanntmachung. 

Zur Ermittelung der billigſten Preiſe für nachftes 
bende Gegenſtaͤnde, welche zur Unterhaltung der 
dleſigen Königlichen Garnifons Anfalten, mit Eins 
ſchluß für das Königliche allgemeine Garnifon-azas 
reth, im Laufe des Jahres 1830 ohngefaͤhr erforder⸗ 
lich ſind, als: 400 Klaftern weiches Scheitholz, 
4000 Scheffel Steinkohlen, 60 Schock langes Rog⸗ 
genſtroh à Gebund 20 Pfund, 2160 Pfund Lichte, 
1400 Pfund gereinigtes Nuͤboͤhl, 198 Buch orbinaires 
Papier, 624 Stuͤck Federn, 19 Quart Dinte, 
Preuß. Maas, 2000 Stuck Beeſen; ſoll den 25ften 
September dieſes Jahres Vormittags 9 dr, im 
Geſchaͤfts⸗Kkocale der unterſchriebenen Garniſon⸗Ver⸗ 
waltung allbier, eine Licifation abgehalten werden, 
welches fuͤr diejenigen, fo dieſe kleferuag theilweife 
oder im Ganzen zu übernehmen wuͤnſchen und gehörige 
Sicherbeit leiſten koͤnnen, bierdurch öffentlich zur 
Kenntniß gebracht wird. 

Schweidnitz den 28ſten Auguſt 1829. 

Koͤnigl. Garntſon⸗Verwaltung. Pezold. 
2 Edietal⸗Citatſon. f 
Von dem unterzeichneten Gerichts⸗Amt iſt in dem 
über den auf 495 Rthlr. 3 Sgr. angegebenen und mit 
einer Schulden⸗Summe von 1758 Rthlr. 7 Sgr. 4 Pf. 
belaſteten Nachlaß des zu Schlauſe⸗Muͤnſterbergſchen 
Kreiſes verſtorbenen Rentmeiſters Joſeph Schneider 
am heutigen Tage eröffnrten Concurs⸗Prozeſſe, eln 
Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Ans 
ſpruͤche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 
den 30. Septbr. c. Vormittags 9 Uhr in der 
Standes herrl. Gerichts⸗Kanzeley hieſelbſt angeſetzt 
worden. Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch 
aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in 
demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zu⸗ 
laͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der 


27 Sgr. 


VBekanntſchaft die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarien Juſelk⸗ 
Rath Neudeck und RNuͤppell vorgeſchlagen wer 
den, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das 
Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die vorhandenen 
ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt 
ober die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu 
gewaͤrtigen, wogegen die Aus bleibenden mit ibren 
Anſpruͤchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen, 
und ihnen deshalb gegen die uͤbrigen Gläubiger ein 


- etoiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 


Fran kenſtein den 6. July 1829. * 
Das Gerichts⸗Amt der Standesherrſchaft Muͤn⸗ 
; ſterberg⸗Frankenſtein und der Güter Schlauſt⸗ 
Olbersdorf. 
Edictal- Citation 
Von Seiten des unterzeichneten Gerichts „Amts 
wird hiermit die ohngefaͤhr 34 Jahr alte, aus Peg 
gebürtige, ſodann ſich in Profen) Jauerſchen Kreiſe 
aufgehaltene, feit 15 Jahren aber wieder nach Prag 
abgegangene und ſeit dieſer Zeit hier verſchollene un“ 
verehelichte Barbara Map diermit oͤffentlich aufge⸗ 
fordert und vorgeladen, ſich zur Erhebung einer iht 
aus dem Nachlaſſe der Johanne Kraͤtzig in Löwen‘ 
berg zugefallenen Erbſchaft von circa 40 Kthlr. binnen 
9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem hierzu anberaum 
ten Termine den zıten Januar 1830 Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr, in der Gerichts⸗Kanzelei zu Lobritz / 
entweder in Perſon oder durch gehörig legitimirte Be⸗ 
vollmaͤchtigte zu erſcheinen, ſich über ihre Perſoͤnlich⸗ 
keit glaubhaft auszuwelſen und die erwahnte Erbſchaft 
in Empfang zu nehmen bel ihrem Ausbleiben aber hat 
dieſelbe zu gewaͤrtigen, daß fie für todt erfläre und 
ihr gedachtes Vermögen ihren ſich etwa meldenden 
Erben, oder wenn ſich deren nicht melden ſollten dem 
Koͤnigl. Fiscus wird zugeſprochen werden. Zugleich 
werden im Fall des Ablebens der May, deren etwa⸗ 
nigen unbekannten Lelbes⸗Erben hierdurch vorgeladen 
in dem gedachten Termine zu erſcheinen, ſich als deren 
Erben zu legitimiren, und fonächft die Ausantwortung 
des Vermoͤgens ihrer Erblafferin im Ausblelbungs 
Falle aber zu gewaͤrtigen, daß dieſes Vermoͤgen als 
berrenlofes Gut dem Koͤnigl. Fiscus wird zugeſprocht! 
werden. Jauer den 14. Februar 1829. N 
Das Reichsgraͤflich von Noſtiz⸗Rieneckſcht 
Gerichts⸗Amt der Herrſchaft Lobri 
ubhaſtatlons⸗ Bekanntmachung. 
Das unterzeichnete Gerichts⸗Aumt ſubhaſtirt auf den 
Antrag des Kretſcham⸗Beſitzers Anton Regel aus 
Wernersdorff, deſſen daſelbſt, Schweldnitzer Kreises, 
belegene, laut gerichtlicher an Hiefiger Gerichtsſtelle 
ſowohl, als bei dem hleſigen Königl. Land und Stabt⸗ 
Gericht und in dem Gerichts⸗Kretſcham zu Werners“ 
dorff aushangenden, und zu jeder ſchicklichen Zelt ein⸗ 
zuſebenden Taxe vom zoſten März d. J. auf 3840 Rthlt⸗ 
abgeſchaͤtzte Kretſcham und Bauer⸗Guth, be⸗ 
ſtehend aus einer freien und einer robotſamen Huft 


und einem Garten, mit der dazu aehörigen 
achte Brandtwein auszuſchenken und frei zu 
achten, und hat zu dem Ende 3 Bietungs⸗DTernune, 
gr en ayſten Juny, den 27ften Auguſt und perem⸗ 
Es aden 27ften Oktober dieſes Jahres anberaumt. 
1 werden demnach Beſitz- und Zahlungsfaͤhige hier⸗ 
— oͤffentlich aufgefordert, an dieſem Tage, und 
Kanz an den beiden erſteren in der hieſigen Gerichts⸗ 
Ge kane, beſonders aber an dem letzteren in dem 
f richts⸗Lokale zu Wernersdorff zur geſetzlichen Zelt 
bal Mufinden, die beſondern Bedingungen und Mo⸗ 
boctaten der Subhaſtation zu vernehmen, ihre Ge⸗ 
de e zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß 
den dächſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von 
Ab, Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag und die 
euudleatlon an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfol⸗ 
u werde. Zobten den 9. April 1829. N 

Das Regierungs⸗Rath Noͤldechen Gerichts⸗ 

— Amt von Wernersdorff. 

Oeffentliche Bekanntmachung. 

Rai on dem Gerlchtsamte Wirrwitz werden alle dies 
gen, welche an das angeblich verloren gegangene 
PPorpequen: Instrument vom zaſten July 1823. 
ar 500, Rthlr. für die Frau Charlotte, verehelichte 
Wſtwirth Schick zu Breslau auf dem Siglsmund 
als Amann ſchen Bauergute Nro. 34. zu Wlrrwitz, 
Uri igenthuͤmer, Ceffionarten, Pfand⸗ oder ſonſtige 
ef⸗Inhaber irgend einen Anſpruch haben, hiermit 
entlich aufgefordert, in dem auf den Zoſten 
eptember c. Vormittag um 10 Uhr in der Ge⸗ 
Echte: Canzellel zu Wirrwitz anberaumten Praͤcluſtons⸗ 
Min entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulds 
ge, mit gehöriger Information u. Vollmacht verfedene 
Keellvertreter vor uns ſich zu melden, ihre erlangten 
dolle an das bezeichnete Hypothequen⸗Inſtrument 
Sa 


Acker, 


Kaͤndig nachzuweiſen u. dle weltere Verhandlung der 
R che zu gewaͤrtigen, a ae fie mit ihren 
cudl⸗Anſprüchen an das verpfaͤndete Grundſtuͤck praͤ⸗ 
et und idnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
trerlegt, auch mit der Loͤſchung der Poſt um Hypo⸗ 
Juen⸗Buche verfahren werden wird, 
obten den bten April 1829. 
Das Gerichts⸗Amt Wtirrwltz. 
Di fer de ⸗ Auction. 
bes e ſum Cavpalleriedienſt unbrauchbaren Pferde, 
n Königlich zten Huſaren⸗Regiments ſollen in den 
5 ebend benannten Gorntfonen und zwar in: 
Kloroden raten September d. J. circa 5 Stock. 
Mili eszvn den taten September d. J. circa 8 Stück. 
Bo 55 den Töten September d. J. circa 3 Stick, 
an stage um 9 Uhr, gegen gleich baare 
wel 8 Fledole denden oͤffentlich verkauft werden; 
San Ara Großbrand bekannt gemacht 
uguſt 1839, berzogthum Poſen den 24ſten 
Der Obeeſt und Regiments⸗Commandeur 


9. So hr. 
u 


ahlung, 
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Tabacks Auction. 
85 Rollen guter Taback, fo auch einige 100 Pfunt 
Taback in Paketen, werden wir Donnerſtag den 
zten September Vormittags 10 Uhr in unſerm Locale 
oͤffentlich verſteigern, wozu wir Kaufluſtige mit dem 
Bemerken ergebenſt einladen, daß an ernſte Kaͤufer 
fruͤber Proben unentgeldlich verabfolgt werden, und 
der Taback auch im Einzelnen verſtelgert wird. 
Breslau den Zoften Auguſt 1829. 
Anfrage⸗ und Adreß⸗Buͤreau im alten 
Ratbhauſe. 
b Bucher ⸗ Verkauf. N 
Ein bis zum 146ten Bande ganz complettes Exem⸗ 
plar der Kruͤnitzſchen Encyclopaͤdie, in ſogenanntem 
dalben Franz⸗Band, ſoll auf Befehl der hochloͤblichen 
Koͤniglichen Regierung im Wege des Meiſtgebots ver⸗ 
kauft werden. Hierzu iſt ein Termin auf den ꝛgten 
September d. J. Nachmittags um 3 Uhr in dem Koͤ⸗ 
niglichen Regierungs⸗Gebaͤude vor dem Unterzelchne⸗ 
ten anberaumt, zu welchem derſelbe elnladet. 
Breslau den 27ſten Auguſt 1829. 
Der Hofrath Schodſtaͤbt. 
8 Bekanntmachung 
Da das hieſige Schloßbrau⸗ und Branntwein ⸗Ur⸗ 
bar, zu welchem außer einem nicht unbedeutenden 
Aus ſchank am Orte annoch 8 zwangspflichtige Kret⸗ 
ſchams gehören, künftigen Weihnachts⸗Termin pacht⸗ 
los wird, fo tft ein Termin zu anderweit meiſtbleten⸗ 
den Verpachtung deſſelben auf den 19ten Septem- 
ber c. Vormittags 10 Uhr anberaumt worden. 
Cautionsfaͤhige Brauermeiſter werden eingeladen in 
dieſem Termin auf biefigem Schloſſe zu erfcheinen, 
idre Gebote abzugeben und den Zuſchlag nach erfolg⸗ 
ter Genehmigung der Llegnitz⸗Wohlauſchen Fuͤrſten⸗ 
thums⸗Landſchaft zu gewärtigen. 
Parchwitz den arſten Auguſt 1829. 
Der Curator bon. v. Frankenberg⸗eättwitz. 
Sa amen ⸗ Anzeige. 
Mehrere Anfragen um Archangelſches Stauden⸗ 
Korn, welches auf gut cultidirten Boden nur halb ſo 
ſtark als gewoͤhnliches Korn geſaͤet werden darf, vers 
anlaſſen die Bekanntmachung: daß davon vorjaͤhriges 
und diesjähriges gegen Beſtellung zu haben iſt. Daß 
erſters leicht und vollkommen aufgeht, davon find 
Probe⸗Saaten im Felde bereits zu ſehen. 
Das Graͤflich Hoverdenſche Wirthſchafts⸗Amt 
zu Huͤnern und Haydau, Oblauer⸗Kreiſes. 


Gratis in Empfang zu nehmender Catalog. 
Aecht Holland. Harlemer «x 
Blumenzwiebeln. 


Mein 250 Nummern ſtarker Catalog aͤcht holland. 
Harlemer Blumenzwiebeln wird unentgeldlich verab⸗ 
reicht und Beſtellungen Anfang September zu liefern 
angenommen. 
Fried. Guſt. Pohl in Breslau. 


* 
* . 
* 


1 * 
Guts verkauf. 

Der Bauer Adam Scholz in Klerendorf, Bres⸗ 
lauir Kreiſes, iſt geſonnen, fein Bauerguth No. 12. 
aus freier Hand zu verkaufen. Daſſelbe beſteht aus 
einem Wohnhaus nebſt Wirthſchaftsgebaͤude, 21 Hube 
gutes Ackerland und hinlaͤnglich Wieſen wachs, einem 
ſchoͤnen Dbfigarten und eine Roͤtbedoͤrre. Das Vieh, 
Hecker und Gebäude find in gutem Zuſtande. Es tft 
frei von Robothen und liegt 3/4 Meilen von Breslau. 
Kaufluſtig fönnen doſſelbe bald in Augenſchein nehmen. 


Malz + Darr + Horden 
werden geſucht, wer dergleichen gebrauchte billig ab⸗ 
zulaſſen hat, dem weiſet einen Kaͤufer nach, der 
Kaufmann S. G. Schröter, Oblauerſtraße No. 14. 


Veue Musikalien 
bei Carl Gustav Förster. 


Arnold, 3 Divertissements p. Pianof. 1 Rchlr. 
5 Sgr. — Auber, die Braut (la Fiancee) Klavier- 
Auszug ohne Finales 3 Rthlr. — derselbe auf 
Finales 9 Rthlr. 10 Sgr. — Ouverture f. Pianof. 
12 1/2 Sgr., dieselbe in Harmonie 1 Rthlr. 15 Sgr. 
— Blum launige Gesänge für 4 Männerstimmen 
nach beliebten Melodien aus der Oper die Stumme 
25 Sgr. — Boieldieu, Ouverture de l’Opera les 
deux niuts p. Pianof. 13 Sgr. — Gerny, Fantaisie 
brillante sur 3 themes de Haydn, Mozart et 
Beethoven p. Pianof. I Rthlr. — Hünten, 4 
Rondeaux p. Pianof. oe 30 L. 1 & a a 20 Sgr. — 
Meyer, a4 neue Tänze in 7 und $stimmiger 
Musik ayste Samml. ı Rthlr. 10 Sgr. — dieselben 
für Piano f. 22 ½/ $gr — Walch, 24 neue Tänze, 
ı2te Liefer. 1 Rühl. 10 Sgr., — dieselben für 
Pianof. 22 ½ Sgr. — Nebst sehr viel andern 
neuen Musikalien, 


Ltterariſche Anzelge. 

Ein 5 1/2 Bogen ſtarkes Verzeichniß von Büchern 
aus allen Wiſſenſchaften und Sprachen, wie auch 
mein Monatsblatt Auguſt, als Auszug meines Las 
gers, deren Inhalt zu bedeutend derabgefrßten Prei⸗ 
ſen verkauft wird, werden beide an Literatoren und 
Buͤcherliebhaber gratis vertheilt, durch die Buchhand⸗ 
lung der Herren Graß, Barth und Comp. 

H. Kronecker, Antiquar und Leihbibllothekar, 
aus Liegnitz. 


8 Aner bieten. 

Sollte Jemand geſonnen ſeyn waͤhrend des Winter⸗ 
halbjahres, naͤmlich vom rſten October d. bis Ende 
Maͤrz k. J. Mitglied eines Privat-Leſe⸗Cirkels zu wer⸗ 
den, in weichem auch franzoͤſiſche Werke curſiren, da⸗ 
gegen Romane gaͤnzlich ausgeſchloſſen ſind, der kann 
das Mähere bieruͤber erfahren, Altbuͤſſer⸗Straße 

Nro. 61. zwei Treppen hoch, des Morgens zwiſchen 
acht und neun Uhr. 
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An g e 1 9 . 

Unter zeichnete * — A kaufmaͤnniſchen 
Publicum hiermit ergedenſt an, daß fie alle Exped 
tionen und Speditionen nach dem Koͤnigreich Polen 
übernehmen, und verſichern die puͤnktlichſte vn 
reellſte Bedienung. | 

Kaliſch den 26ſten Auguſt 1829, 

Gebruͤder Weiſe. 


„ W Anzeige. 
Nachdem wil am 29 ſten-d. Mts. in betden biegen 
Zeitungen unſern „Koͤnigs⸗Kanaſter“ der Wahrhe 
gemäß empfohlen haben, halten wir es für unfe 
Pflicht einem geehrten Publikum hoͤflichſt anzuzelgen 
daß dieſe Sorten 5 


Koͤnigs-Canaſter das pfund 9 Ser. 
s « D z 6 + 


D D * D 4 * 
auch in unferer hieſigen Niederlage bei dem Kauft 
mann Herrn 5 


F. Cu ny 

aͤußere Oblauerſtraße Nro. 47. in gleicher Guͤte und 

zum Fabrikpreiſe zu haben ſind. 
Breslau den 30ſten Auguſt 1829. c 
Krug et Hertzog.“ 
In Bezug auf oblge Anzeige der Herren Krug und 
Hertzog empfehle ich einem geehrten Publikum dleſt 
drei Sorten Koͤnigs⸗Kanaſter, mit der Verſicherung 
daß jeder reſpective Käufer binfichtlich der Qualit 
vollkommen befriediget ſeyn wird. { 

H. F. Cuny, 
Ohlauer⸗ Straße Nro. 41. 


K * e 1 gie 
Eine Auswahl Hyazinthen-Zwiebeln zum Trel® 
ben, erwarte ich in den ersten September- Tage" 
Verzeichnisse davon mit den billigsten Preise? 
sind bald zu haben, beim | 
Kupst- Gärtner Mohnhaupt, zu Breslau 


Gartenstrasse No, 4, . 
Schönen gepressten Caviar, 
wie auch neue holländische Voll-Heringe zart und 
schön empfing wiederum 1 


Neue bolländifhr Heringe 
ſind das Stück mit 4 Sor. zu haben, bei 
F. W. Neumann, ; 
in 3 Mohren, am Bluͤcher⸗ Pla 
SH Anz e i g e. 
Beste neue holländische Voll- Heringe erhielt 
und oferirt billigst | 
Friedrich Walter, i 
am Ringe No. 40. im schwarzen Kreuz. 


— 


Zu Frankfurt a. O. Meßpreiſen, 


empfiehlt die Stahl⸗ und Elſenwaaren- Handlung 


eigener Fabrik, don 

Wilg. Schmolz und Comp. aus Solingen, 
zu f bei Coͤln q. R., . 

n M bevorſtehenden Breslauer Markt, ihr vollftändig 
19 Naffortirres Lager von allen Sorten Meſſer, Schee⸗ 
18 und Lichtſcheeren, Saͤgeblaͤtter, Feilen, Steeg⸗ 
rl, Hobeleiſen, Stiefeleiſen, Falſen, Schlicht⸗ 
ar, Buchbinderfcheiben, Kaffeemuͤhlen, Buͤgel⸗ 
Alen Butter: und Kaͤſe⸗Meſſer, wie eine große 

uswabl der beſten Jagdgewehre, für deren aner⸗ 
annte Gate gebuͤrgt wird; Kupferhuͤtchen, wie alle 
Tugdgerätvſchaften „Gardinendalter in Bronge, engl. 
8 netder- und Damen ⸗Naͤhnadeln, Eau de Co- 
bene von beſter Güte, die Kiſte zu 6 großen Flaſchen 
x Ai 224 Sgr., engl. Windforfeife das Dutzend 

r 


gr. 

N. Ihr Stand iſt, wie bekannt, in einer Bude am 

Auge, ohnweit der Oder-Straßen⸗Ecke. 

Ar RE) SER EL 

Wiener Ehnürmieder zu den Preifen von 1 Rtblr. 
25 Sgr. bis 6 Rthlr., find immer vorraͤthig zu haben, 
ſo wie auch von allen Arten fuͤr Kinder, bei 
j Bamberger, Riemerzeile No. 17. 

(Zum Maas bedarf ich ein paſſendes Kleid.) 

„Alle Arten zur Gradehaltung des Körpers, fo wie 
auch für hohe Schultern und Verkruͤmmung des Ruͤck⸗ 


grades noͤth'ge Bandagen, muͤſſen erſt beſtellt werden. 
Ann 3 e ige. N 
6 Gorkauer Märzs Bier von vorzuͤglicher Güte, 
delt Hiefigen und Auswaͤrtigen geehrten Kunden, 
„ Flaſche zu 2 Sgr. 6 Pf. 
1 Waronneck, Albrechtsſtraße im goldenen 
A. B. E. Er 

Ein Spmweinausfhieben 
Derde ich heute den Zıflen Auguſt im ſchwarzen 
Bar in poͤpelwitz geben; hiezu lade ergebenſt ein 

Er Lana e. 

Ottenes Engagement. 

Es wird für ein nate nel und Wein- 
Geschäft in einer bedeutenden. Provinzial- Stadt, 
ein Handlungs - Diener gesucht. 
darauf reflectiren, müssen der polnischen Sprache 

Undig, und in beiden oben be, eichneten Bran- 
Shen routinirt seyn, und durch glaubwürdige 
eugnisse ihre Solidite nachweisen. Die näheren 
dingungen ertbeilt: 
Christian Gottlieb M all er, 
Ein Detonom in beften Jahren verheirathet, der 
reer mehrere ee und 
die beſten Zeugniſſe aufzuweiſen bat, ſucht zu Welh⸗ 
‚ Nahten d. J., da er geſchaͤftlos wird, ein Unterkom⸗ 
men als Wirthſchafts⸗ Beamter. Nähere Auskunft 
dieruͤder ertheilet das Anfrages und Adreß⸗Buͤreau 
am Ringe im alten Rathhauſe. 
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Subjecte die 


0 Lotterle - Anzeige. 
Bel Zledung der 2ten Klaſfe 60ſter Lot⸗ 
terie traf in mein Comptoir: 8 
FF 7 
Der erſte Hauptgewinn 
don 60 O00 Rthlr. 


auf Nro. 36439. 
Semen 
Mit Kauflooſen zur 3ten Klafſe 60 ſter 
Lotterie und Looſen der Zten Kourants 
Lotterie empfiehlt ſich ergebenſt 
- Joſ. Holſchau jun. 
Blüherpiaß nahe am großen Ring. 


gotterie > Gewinne. 
Bel Ziehung der 2ten Klaſſe 60ſter Lotterie, fiel 
in meine Unter⸗Collecte: e f 
Der Iſte Hauptgewinn, 
don 6000 Rthlr. auf Nro. 36439. 
Mit Kauflooſen zur Zten Klaſſe 60ſter Lotterie, 
empfiehlt ſich ergebenſt: 
f Auguſt Wirſleg, in Neumarkt. 


Einige Gärtner, 
mit guten Atteſten verſehen, werden verlangt. — 
Anfrage und Adreß⸗Buͤreau im alten Rathhaufe. 


Verlorne Brieftaſche. i 

Am vorigen Freitage iſt auf der Straße von Echweids 
nitz hierber, hinter Moͤrſchelwitz, eine rothfaffiane 
Brieftafche mit verſchiedenen, dem Eigentbuͤmer 
werthvollen Papieren und mehreren Thalerſcheinen 
verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, 
dieſelbe gegen eine angemeſſe Belohnung in der Tauen⸗ 
zienſtraße Nro. 34. abzugeben. 


Relſe⸗ Gelegenheit 
nach Berlin, den sten September, zu erfragen auf 
der Antontenftraße No. 29 eine Stiege. ' 


Zu vermierthben : 
iſt von Michaely 1829 ab, auf der Nicoloi⸗Straßze 
No. 22. der ıfte Stock nebſt Pferdeſtall und Wagens 
platz, und eine kleinere Wohnung im zien Stock. 
Das Nähere daſelbſt im 2ten Stock zu erfragen. 
Ver mietoung. 
Zu vermieten und Michaeli zu beziehen find Oh⸗ 
lauer⸗Straße No. 32. zwei kleine Wodnungen. Das 
Naͤhere beim Schloſſermeiſter im Hofe 1 Stiege boch. 
Zu vermiethen iſt in der goldnen Radegaſſe No. 457. 
neue No. 2. der zweite Stock von 5 Scuben ı Aikove, 
einer ſehr ſchoͤnen lichten Kuͤche nebſt Zubehoͤr, und 
kann bald bezogen werden. Das Näbrre beim Kauf: 
mann Seyler am Ringe No. 7. zu erfahren. 
Ritterplatz No. 7. in ein Quartier von 3 Studen 
nebſt Stallung und Wagenplatz zu vermiethen und 
Michaelis zu beziehen. i 
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mann, von kiffas Hr. Henckel, Partikulier, 


Poſen, Schweidultzerſtraße o. 11. 


0 
Angekommen e Fremde. 
Ain a yſten: In den 3 Bergen: Frau Ob. L. Ger. 


Draͤſidentin v. Frankenberg⸗Ludwigsdorff, von Ratibor. — 


n der goldnen Gans: Se. Durchl. Fuͤrſt v. Wrede, 
ittmeiſter, Hr. Orahmann, 


goldnen Schwerdt: Hr. Perlberg, Bergmeiſter, von 
Suhl; Hr. Fränckel, Kaufm., von Frankfurt a. O.; Hr. Slo⸗ 
mann, Kaufmann, von Hamburg; Hr. Fortmaun, Kaufm., 
von Werden: Hr. Scheloski, Förfter, von Stephansdorf; Hr. 
Drogand, Kaufmann, von Neumarkt; Hr. Achenbach, Kauf 
mann, von Hamburg. — Im Rautenkranz: Frau Graͤ⸗ 
fin v. Kickg, von Warſchau. — Im weißen Adler: Hr. 
Zimmermann, Profeſſor, von Berlin; Hr. v. Stein, 
kulier, von Striegau; Hr. v. Schulze, von Karlsruh; Herr 
Foͤrſter, Hr. Pilz, Kaufleute, von Grünberg; Hr. Schröder, 
Kaufmann, von Magdeburg; Hr. v. Proſch, von Hausdorff. 
— In der goldnen Krone: Hr. Butenop, Schauſpiel⸗ 
Direktor, Hr. Helmrich, Schauſpieler, beide von Altwaſſer. 
— Im goldnen Löwen: Hr. v. Helmrich, Hauptmann, 
von Mlietſch; Frau Oberlieutenant v. Rheinbaben, von Mag⸗ 
deburg. — Im Privat⸗Logis: Hr. Teichſiſcher, Regi⸗ 
ſtrator, von Aſchersleben, am Ringe No. 17; Hr. Weiß, Kauf 
mann, von London, Herrenſtraße No. 28. : 
Am zoſten: In der goldnen Gans: Hr. Wilke, 
Kreis⸗Einnehmer, von Kottbus; Hr. Goltz, Referendar, von 
Koͤnigsberg; Hr. v. Zeuner, Ober⸗Lieutenant, von Ohlau; 
Hr. Breiter, Kaufmann, von Leipzig; Hr. Credner, Kaufm., 
von Berlin; Hr. Simba, Lieutenant, von Oblan. — Im 
zn Schwerdt: Hr. v. Leeſen, Kaufmann, von 
yamburg; Hr. Rofenfeld, Kaufmann, von Berlin; Hr. Pfen⸗ 
utgwerth, Juſtizverweſer, von Reichenbach; Hr. Tietge, Kauf 
maun, von Magdeburg. — Im goldnen Baum: Herr 
v. Neuhauß, Oherſtlieutenant, von Huͤnern. — Im gold: 
neh. Zepter: Hr. v. Nowoſtelski, Notarius Publieus, von 
Kaliſch; Hr. v. Sidow, von Landsberg; Hr. Gajewski, Frie⸗ 


denstichter, von Sieradz; Hr. Wieekowski, Advokat, von Kar 


ih. — In 2 golden Löwen: Hr. Goromski, Kauf 
r. Hoffmann, 
Negotiant, beide von Brieg. — In der großen Stube: 
Hk.av. Piotrowski, Deputjrter, Hr. v. Naimski, Frau v. Ro⸗ 
ien, faͤmmtlich von Warſchau; Hr. Geldner, Oberamtmann, 
von Klonowo; Hr. Frankenberg, Partikulier, von Kaliſch. — 
Im rothen Haus: Hr. Walicki, Lieutenant, von Grod⸗ 
fo; Hr. Krzywicki, Finanz⸗Beamter, Hr. Holtzinger, Fabri⸗ 
kant, beide von Warſchau. — Im weißen Adler: Herr 
Wedel, Kaufmann, von Frankfurt a. O. — In der gold⸗ 
nen Krone: Hr. v. Kwilecki, a. d. G. H. Poſen. — 35 
weißen Storch: Hr. v. Cbappuy, von Tarnau. — Im 
r. v. Radosz, Regierungsrath, von 


Privat- Logis: 
Poſen, Mathiasſtraße No. 27; Hr. Herold, Kaufmann, von 


Getreide- Preis in Courant. 


abrikaut, beide von Warſchau; 
Hr. Pagon, Ulanen⸗Nittmeiſter, von Groß⸗Wardein. — Im 
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(Preuß. Maaß.) 


— 


= — > 0 
— — 


Wechsel-, Geld- u. Efecten-Course von Breslau 
vom 2dten August 1829. ' 


Pr. Courant. 
Wechsel- Course, 2 Geis, 
Amsterdam in Cour. o Mon. 141 * 
Hamburg in Banco. eta 152% 162 
GSF he ei 43 us — 
Mee 2 Mon. — 150 
London für « Pfd. Sterl. Mon. 6.253 — 
Paris für 30% Fr. | Mon. RZ — 
Leipzig in Wechs. Zahl. | aPısta 1031 — 
Ditto- o —— M. Zahl. pe 1021 
Augsburg [ Mon — 1021 
Wien in 20 Kr.. [a Vita — 1027 
Dito Erd e sn 2 Mon. — — 
Berlinnnnn . Ia Vista 1003 — 
Dito 0 Mon. — 17 99 
Geld- Course. 
Holland. Rand- Ducaten Stück 2 97% 
Kaiserl. Ducaten — — 965 
Friedrichsd’or :.»» OH 1133 — 
Poln Courant . — 1015 
— | 


Pr. Courant. 
S 
Briefe | Geld 
9814 


— — 


Effecten - Course, 


Staate»-Schuld- Scheine : 
Breuss. Engl. Anleihe von #88 
Ditto 8 von 2 5 
Danziger Stadt- 7 as Zu . 
Churmärkische 2 
Gr. Herz. Posener Pfandbr._.... 
Breslauer Stadt-Obligationen ', 
Ditto Gerechtigkeit ditto 
Holl. Kans et Certificate . , 
Miener Einl. Scheine 1 
Ditto Metall. Obli gat. 
Ditto Anlei- Loss 
Ditto Banl-Ac tien 2 
Schles. Pfandbr. von 000 RH. 


L 


“Wie. 


— ich 
— 1015 


l I allt 
0 


intent 


Ditto Ditto soo Rthl.. » 107% 
Ditto Ditto «oo Rthl,. .. — 
Neus Warschauer Pfandbr. . 93 
Disease . . a 
Polnische Purtial- Oblig. | 50% 


Breslau den 29. Auguſt 1829. 


Hoͤchſter: Mittler: Niedrigſter: ' 
Weißen 2 Ahle, 3 Sgr. 6 Pf. — 1 Ahle 24 Sgr. 3 Pf. — 1 Kthlr. 15 Sgr. » Mr 
Roggen 1 Nthlr. 11 Sgr. ⸗ br — 1 Kthlr. 3 Sgr. ⸗ Dr — „AJirhlr. 25 Ser. z De 
Gerfie 1 Kthlr. ⸗ Sgr. 6 Pf. — ⸗Kthlr. 27 Sgr. 9 Pf. — ° Ahle. 25 Sgr. Hz 
Hafer „Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf. — ⸗Kthlr. 19 Sgr. 3 Pf. — > Ahle, 16 Sgr. ⸗ M 


— 3 AN — — 


Diefe Zeitung erſcheint Cmit Ausnahme der Sonn- und Feſitage) taglich, im Verlage der Wilhelm Gottlieb 
Kornſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Koͤnigl. Voſtaͤmtern zu haben. 
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Redakteur: Profeſſor Dr. Kuniſch. IM 


